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Znm BetriebsrStekongretz.
Im August dieses Jahres beschloß der geschäfts¬

führende Ausschuß und der provisorische Beirat der Äe-
triebsrätezeutrale des Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes und der Arbeitsgemeinschaft freier An¬
gestelltenverbände zum 5. und 6. Oktober  einen
Kongreß der Betriebsräte Deutschlands nach Berlin
einzuberufen . In der Einladung heißt es unter an¬
derem, daß sich in dieser Zeit der wirtschaftlichen Krise
in der Arbeiterschaft der Drang nach Einfluß und Kon¬
trolle auf die gesamte Produktion immer mehr geltend
mache. „Dieser Einfluß kann nur gesichert werden,
wenn eine einheitliche Zusammenfassung der Betriebs¬
räte vorhanden ist, hinter der ebenso geschlossen die
Gewerkschaften stehen. Diese organisatorische Zusam¬
menfassung der Betriebsräte und die Regelung ihres
Tätigkeitsgebietes nach einheitlichen Richtlinien wird
durch den Kongreß herbeigefiihrt werden . Dieser hat
deswegen nicht nur vorübergehende Bedeutung , sondern
wird durch Bereinigung der Betriebsräte zu einheit¬
lichem Wirken der Betriebsräte die Macht und den
Einfluß der Arbeitervertretung in den Betrieben
dauernd sichern." In diesem Sinne soll also der Be¬
triebsrätekongreß eine weithin sichtbare Demonstration
werden . Vorgesehen sind ein Referat des früheren
Wirtschaftsministers Wissell  über die wirtschaftliche
Lage Deutschlands, ein Referat Hilferdings  über
die politischen und ökonomischen Machtverhältnisse und
die Sozialisierung sowie Referate über die Aufgaben
und die organisatorische Zusammenfassung der Betriebs¬
räte . Die Zahl der Teilnehmer wird etwa 1100 be¬
tragen.

Damit wird die Aufmerksamkeit auf eine Frage ge¬
lenkt, die seit längerer Zeit innerhalb der Arbeiter¬
schaft sehr eingehend erörtert worden ist. Es ist er¬
klärlich, daß das Entstehen der Betriebsräte nach der
November-Revolution den Gewerkschaften als eine
wenig erfreuliche Konkurrenz erschien. Der Räte¬
gedanke faßte mehr und mehr Fuß , er wurde bekanntlich
in der Verfassung „verankert " und das heißumstrittenc
Betriebsrätegesetz übertrug den Betriebsräten überaus
bedeutungsvolle sozialpolitische und wirtschaftliche
Funktionen . So entbrannte ein heißer Kampf , der
unter dem Feldgeschrei: „Hie Räte !" „Hie Gewerk¬
schaften!" ausgesuchten wurde . Gar bald aber gaben
die Gewerkschaften ihren Widerspruch gegen den Räte¬
gedanken auf , denn sie erkannten , welchen Machtzuwachs
ihnen die Rätebewegung bei richtiger Einstellung brin¬
gen könnte. So veröffentlichten denn schon im Mai
dieses Jahres der Vorstand des Allgemeinen Deutschen
Eewerkschaftsbundes (abgekürzt A.D.E .B .), dessen Vor¬
sitzender der Mehrheitssozialist L e g i e n ist und die
Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände (abge¬
kürzt Afa) , in der den Vorsitz der Unabhängige A u f-
Häuser  führt , Richtlinien für das Zusammenarbeiten
zwischen den Gewerkschaften und den Betriebsräten.

Rach diesen Richtlinien werden die Betriebsräte
„zur Verwirklichung ihrer wirtschaftlichen und sozialen
Aufgaben " in Gemeinschaft mit dem Ortsausschuß des
A.D.E .B . und dem Ortskartell der Afa in einer frei-
gewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale der Arbeiter
und Angestellten zusammengefaßt. Die Gliederung er¬
folgt in 15 örtlich gebildeten Jndustriegruppen . Die
Einreihung dieser Gruppen erfolgt nicht nach Berufs -,
sondern nach Vetriebszugehörigkeit . Die Betriebsräte
jeder Jndustriegruppe bilden die Vollversammlung . Die
Jndustriegruppen wählen wieder einen aus 5 Ver¬
tretern bestehenden Eruppenrat . Den Zentralrat bil¬
den 2 Vertreter jeder Jndustriegruppe , von diesen muß
der eine ein Arbeiter , der andere ein Angestellter sein.
Der Zentralrat ' wählt sodann aus seiner Mitte einen
ögliedrigen Vollzugsrat . Der Eruppenrat leitet die
Geschäfte der Jndustriegruppe gemäß den Beschlüssen
der Vollversammlung . Der Zentralrat ist der Beirat
des Vollzugsrates und entscheidet in technisch-organisa¬
torischen Fragen selbständig. Der Vollzugsrat ist das
ausführende Organ der Generalversammlung der Be¬
triebsräte . 2?as allgemeine Zusammenarbeiten der Be¬
triebsräte mit den Gewerkschaften leitet die von den
Gewerkschaften in Berlin errichtete Gewerkschaftliche
Zentrale der Betriebsräte.

Als Ziel der Bewegung bezeichnet eine auf einer
Konferenz der Berliner freigewerkschaftlichen Ortsaus - °
schliffe angenommene Entschließung „die . Erringung des
vollen Mitbestimmungsrechtes und der Vergesellschaf¬
tung der Produktion ." Als Mittel zur Erreichung
dieses Zweckes werden unter anderem die Einarbeitung
der Betriebsräte in die Warenerzeugung und die
Warenverteilung , Ausgestaltung der Geschäftsführung
hach einheitlichen Gesichtspunkten, Unterrichtskurse in
Wirtschgftsfragen usuu bezeichnet.

Allerdings werden auf diesem Kongreß der Be¬
triebsräte in Berlin die gesamten Betriebsräte Deutsch¬

lands keineswegs vertreten sein, denn eine völlige
Einigkeit über die Zusammenfassung der Betriebsräte
besteht innerhalb der deutschen Arbeiterschaft nicht.
Neben den zahlenmäßig freilich bedeutendsten freien
Gewerkschaften beginnen sich auch die anderen Gewerk¬
schaftsrichtungen mit der Zusammenfassung der ihnen
zugehörigen Betriebsräte zu beschäftigen. So wurde
erst in diesen Tagen gemeldet, daß der Eewerkschafts-
ring deutscher Arbeiter -, Angestellten - und Beamten¬
verbände eine Betriebsrätezentrale in Berlin begrün¬
det hat . In welchem Maße den Gewerkschaften die Zu¬
sammenfassung der Betriebsräte gelingt , bleibt zu¬
nächst abzuwarten . Die Kämpfe um die Organisations¬
form können noch nicht als abgeschlossen gelten . Eine
Klärung darf aber vom Kongreß der Betriebsräte er¬
wartet werden. Die Frage ist außerordentlich schwierig
und mit ihr sind eine Fülle von Problemen verknüpft,
von deren Lösung Gedeih und Verderb des deutschen
Wirtschaftslebens abhängt!

Reichsfinanzminister Dr . Wirth in Hamburg.
i8r . Hamburg , 1. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In

einer Besprechung mit dem Reichsfinanzminister Dr.
Wirth  in der Hamburger Handelskammer wurde die
Frage der Errichtung einer Reichswirtschafts¬
bank  besprochen und den Bedenken der hiesigen Wirt¬
schaftskreise. gegen die Verquickung geschäftlicher Kredit-
erteilung mit den finanziellen Interessen des Reiches
und des Kommunalsparkaffcnwesens Ausdruck gegeben.
Anschließend daran wurde die Frage der Einfuhr von
Nahrungs - und Genußmitteln erörtert . Der Minister
erklärte hierzu, daß ihm an der Erlangung enger
Fühlung mit den beteiligten Kreisen der Privatwirt¬
schaft sehr gelegen sei. Auch die Frage der behördlichen
Regelung der Ausfuhr wurde behandelt und von den
beteiligten Kreisen der Überzeugung Ausdruck gegeben,
daß für den Wiederaufbau ' der deutschen
Wirtschaft  in erster Linie die möglichste Freiheit
des Ausfuhrhandels von allen behördlichen Kontrollen
und sonstigen Maßnahmen dringend . notwendig sei.
Die Konferenz der Finanzminister ist ver¬
schoben  worden . Die Nichtinnehaltung des ursprüng¬
lichen Termins steht im Zusammenhang mit der Reise
des Reichsfinanzministers Dr . Wirth . Nach seiner
Rückkehr dürfte der Termin der Konferenz festgesetzt
werden. Die Tagesordnung der Besprechungen steht
noch nicht fest. Wie mitgeteilt wird , dürfte neben der
Beratung über das Reichsnotopfer , dessen beschleunigte
Durchführung der Reichsfinanzminister für dringend
notwendig hält , die Reichsbesoldungsreform
im Mittelpunkt der Erörterung stehen.

Weitere Ministerbesprechungen in München.
mz. Berlin , 1. Okt. Wie verschiedenen Blättern aus

München  berichtet wird , werden dem dortigen Be¬
such des Reichskanzlers noch Besprechungen mit anderen
Reichsministern folgen.
woerr uver vte WieSeraufrichtnng Deutschlands.

M7:. Masdrburg . 1. Okt. Reichspräsident Ebert  richtete
an die Leitung ,der ..Mitteldeutschen Ausstellung für Siede-
lung . soziale Fürsorge und Arbeit in Magdeburg 1921" foI=
aendes Schreiben :. Die Bestrebungen der Mitteldeutschen
Ausste? ung für Sredelunü . soziale Fürsorge und Arbeit be-
cü: w? « M  erfreuliches Zeichen dafür , dah im deut-
smen Volke die Kräfte des Wiederaufbaus immer stärker und
tätiger werden und die Erkenntnis der Notwendigkeit eines

Schaffens zur Wiederaufrich-
tung Deutschlands  sich in weitesten Kreisen Deutsch-

v. bin gern bereit , dem Unternehmenrede mögliche Forderung zu gewähren . Ebert ."

- - ver rrorrsparrer.
, W . Weimar , 30. Sspt . Die Reichstagsfraktii
der Deutschen Volkspartei trat in Weimar zu ein
zweitägigen Sitzung zusammen und beschäftigte sich a
55 ^ " ? ^ " ^ " 6stage ausschließlich mit der Frage dSozialisierung.

Ern Gedenktag.
Die Blätter erinnern daran , das

.)eute vor 30fahren das Sozialistengesetz ge
Ar/ikeln "^ ?rwärts " veröffentlicht eine Reibe vor
^nhren " *®teß  der . Sozialdemokratie vor dreihhfahren . Eduard Bernstein  iaat dak sich ><m S;,
«ÄnanN ^ 'T,d"^iei und Stärkung ihrer Widerstandskraft

Verdienst erworben habe als Auguss
Bebel . Molkenbubr schreibt über den ..Sieg der Einigkeit ".
Die Verhandlungen über die Krregsvevbrscheu.

V Im„23. T." bezeichnet es Erai
finnMiinn« » ;iw üLs- dringend wünschenswert , dah die Ver-
besinnen^ " Es ^ . die Krlegsverbrechcn in Leivzig recht bald

Ls5„A anMe  bch aber auch darum , vor einem
die. ganze Welt hören müsse, den Nachweis

1° sleI  immer auf deutscher Seite“F® 8Wlt worden sein möge, auch das Schuld-
ko n t o der Gegner erheblich  sei Die Strobe iür die
Volkerversobnung könne nur dann re n werde, ! wenn vor
den Toren sämtlicher Häuser gekehrt werd?.

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
. mz, Brüssel, 1. Okt. Bon unserem Sonderberichterstatter

wird uns über die gestrige Sitzung der Finanzkonferenz be¬
richtet : Der heutige Sitzungstag war der allgemeinen
Besprechung  der Frage der internationalen
£ and elsbeziehunaen  gewidmet . Hierbei hielt Vize-
vrandent de Wouters (belgischer Handelsminister ) die
einleitende Rede. Er stellte die wirtschaftlich starken Kon-
tmente . zu denen er Amerika und Asien zählte , dem wirt¬
schaftlich geschwächten Kontinent Europa gegenüber. Die
Wirkungen des Krieges und die noch anhaltenden tatsäch¬
lichen Eingriffe in das Wirtschaftsleben gäben dem inter-
nauona .en Handel eine ganz neue Richtung . Es unterliegt
keinem Zweifel , dah der internationale Handel hierbei durch
die industriell starken und damit führenden Staaten beein-
klubt werde. Äks wichtigste Voraussetzung für die Wieder-
aufrichtung des internationalen Handels bezeichnete der
Redner die Freiheit des wirtschaftlichen
Lebens.  Einschränkende Mahnahmen mühten abgebautwerden.

Die anschliehende Aussprache  brachte keine wesent¬
lich neuen Gedanken zum Ausdruck. Ein Vertreter
-otallens  betonte das Recht aller Staaten auf
R o h sto ff e. Ein spanischer  Delegierter sprach sich für
die Erleichterung der Vah - und sonstiger Grenzvorschriften
aus . Bemerkenswert ist noch, dah der amerikanische
Vertreter bemüht war . die von dem belgischen Handels-
minrster gekennzeichnete günstige Wirtschaftsverfassung
Amerikas abzuschwächen. Auch für die Fragen des inter¬
nationalen Handels wurde ein besonderer Ausschuh gebildet,
der über alle Einzelheiten zu beraten bat . Diesem Aus¬
schuß gehört von deutscher Seite Bankdirektor 1l r b i g an.

W. T.-B. Baris . 30. Sept . Nach einer Havasmeldung
aus Bruhel sei es möglich, dah die Konferenz noch wenig¬
stens sieben Tage  brauchen werde , um ihre Arbeiten
zu vollenden. Noch zwei wichtige Probleme seien zu prüfen:
die <rrage des internationalen Handels und des
internationalen Kredits.  Die Arbeiten der
Kommissionen würden nicht vor Anfang kommender Woche
beendet fein.
. E :,,London , 30. Sept . ..Daily Telegraph " schreibt zu
der Brüsseler Finanzkonferenz : Alle diejenigen , die konkrete
Ergebnisse in Gestalt der Emission einer grossen
l n t e rn a t i o n a l en Anleihe  zur Flüssigmachung der
von Deutschland zu zahlenden Entschädigungssumme er¬
warteten . werden gewiss enttäuscht  sein.

Das französische Finanzerpos«.
W-T.-B. Paris . 30. Sept . Nach einer Havasmeldung

ans Brussel ist den Mitgliedern der Finanzkonferenz heute
vormittag das französische iFinanzexpose  zuge-
stellt worden . Das EW >se lenkt die Aufmerksamkeit der
Konferenz auf die Wiederaufbaufrage.  Dieses
Werk, welches sich nach den in dem Friedensvertrag vorge¬
sehenen Bedingungen vollziehen müsse, habe ein so beträcht¬
liches Interesse für> die wirtschaftliche Wiederaufrichtung
der Welt , dah der O b e r st e Rat am 8. März erklärt habe
er erkenne die besondere Lage der verwüsteten Gebiete
namentlich in Frankreich an und er stelle in Rechnung, dass
weite Gebiete Frankreichs gelitten hätten und dah sich dar¬
aus eine Verminderung der sofortigen Hilfsauellen ergebe
und Ausgaben gemacht werden mühten , um die zerstörten
Gebiete wieder aufzubauen . Dieser Wiederaufbau sei von
grundlegender Bedeutung für die Wiederherstellung des
wirtschaftlichen Gleichgewichts in Europa . Die französische
Regierung haoe aber geglaubt , nicht auf die von Deutsch¬
land zu Beginn der Wiedergutmachung zu liefernden Silss-
auellen warten zu sollen : der von Frankreich geleistete Vor¬
schuh könne nur durch eine Anleihe gesichert werden. Frank¬
reich halte ssch zu der Hoffnung berechtigt , dah das Ergebnis
dieser Anleihe znm grohen Teil dazu verwendet werden
könne, die schwebende Schuld zu konsolidieren und einen Teil
der von der Bank von Frankreich dem Staate geleisteten
Vorschüsse abzutragen . Das Expose hebt zum Schlüsse her¬
vor. daß trotz der durch den Krieg erlittenen Verluste Frank-
reich das einzige Land sei. das die Ausmerzung der Kriegs-
schüden in Angriff genommen habe . Die Lasten seien schwer:
aus jedem französischen Steuerpflichtigen ruhe eine Last von
Steuern , die im Verhältnis viel höher sei als bei anderenLändern.

Eine zweite Brüsseler Konferenz?
I). Brüssel» 1. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Eineni

Vertreter des „V. T." gegenüber äußerte das französi¬
sche Konferenzmitglied Avenot,  daß mit einer zwei¬
ten Konferenz durchaus zu rechnen fei, und daß das
Problem der Durchführung der Wiedergutmachung
diese zweite Konferenz beschäftigen würde.

Millerands Gegenbesuch beim deutschen Botschafter
W. T.-B. Paris , 30. Sevt . Der Präsident der Revublil

M i l l e r a n d stattete beute nachmittag dem deutschen Bot¬
schafter Dr . Mayer  den nach dem Amtsantritt des Staats¬
oberhauptes üblichen Besuch ab . Präsident Millerand Hai
nach 10 Minuten das Botschaftsgebäude wieder verlassen.

Die Verteilung der deutschen Flotte,
mz. Paris , 30. Sept . Zu dem Beschluß des Vot-

chafterrates über die Verteilung der deutschen Schiffs¬
einheiten berichtet Havas noch, daß Frankreich  er¬
hält : vier große Unterseebootskreuzer , nämlich U 105,
108, 172 und 178; drei kleine Unterseebootskreuzer.
U 94, 99 und 105, den großen Minenleger U 119, den
kleinen Minenleger II 79, das Unterseeboot II 139, die
fünf leichten Kreuzer „Regensburg ", „Königsberg ",
„Stralsund ", „Kolberg " und „Navarra " und die Zer¬
störer 8 113 und 147, 6 130, F 134, 135 und 136, V 41,
42, 49. 8 135 und H 146.

mz. Brest, 1. Okt. (Havas .) Der durch den Frie¬
densvertrag Frankreich zugefprochenc deutsche Kreuzer
„Kolberg" ist in Brest angekommen.
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Preußische Landesversammlung.
Br . Berlin . 30. Cent . (Eig . Drabtbericht .)

Die heutige Sitzung der preußischen Landesveriamm-
lung war schwach besucht. Das Haus beriet zunächst das
Gemeindewahlrechtsgesetz für Helgoland.

Abg. Brecour erhob Einspruch gegen die Bestimmung,
daß wahlberechtigt nur die über fünf Jahre ansässigen Ein¬
wohner sein sollten. _

Auch die Unabhängigen machten leisen Einwand . Die
anderen Parteien äußerten sich freundlich über den Gesetz¬
entwurf . der an den Gemeindeausschub ging.

Bei der dann folgenden Beratung des Gesetzentwurfes
zur Abänderung der Schuldeputationen  und
ähnliche Körperschaften begründete Abg. Hermann (D.-Natl .)
einen Antrag der Deutschnationalen , der Bolksvartei und
der Demokraten , daß der Bürgermeister den Vorsitz in der
Deputation selbst übernehmen kann.

Der Antrag wurde aber abgelehnt . Das Gesetz wurde
in der Ausschubfassung angenommen.

Das Hebammengesetz  entfachte eine lebhaftere
Aussprache. Es waren auch Vertreterinnen der Hebammen
anwesend. Die Parteien stimmten der Vorlage zu. Ver¬
schiedenheiten bestanden nur darüber , ob die Vorlage dem
Hauptausschuß oder dem Ausschuß für Bevölkerungspolitik
überwiesen werden sollte. Diesem letzteren ging die Vor¬
lage gegen die Stimmen der Rechten und des Zentrums zu,

Abg. Dueker (Dem.) begründete darnach eine grobe An¬
frage über die gewerbsmäßige Nebenarbeit der
Beamten,  die der Handarbeit erheblichen Schaden zu¬
füge. Die Regierung schloß sich dieser Auffassung an und
verwies auf das Verbot der Nebenarbeit , da die Beamten
ausreichend besoldet seien. Eine Anfrage des Abg. Dr . Hader
lD . Vst .) über die Zahlungsfähigkeit der Ge¬
meinden  infolge ungenügender Durchführung der Steuer¬
gesetzgebung beantwortete die Regierung damit , daß die Ge¬
meinden einen vierten Jahresbetrag der Steuern vorweg er¬
heben können.

Ein Antrag der Unabhängigen gegen den Abbruch
von Ziegeleien  wurde angenommen . Ein Antrag
Degenhardt (Dem .) über die Ausbildung der Lehre¬
rinnen für die weiblichen Handarbeiten und Hauswirt¬
schaftskunde wurde dem Unterrichtsausschub überwiesen.

Freitag 1 Uhr : Kleine Anfragen : Anträge . Schluß 6 Uhr.

Die Neuwahlen.
Bb. Berlin . 1. Okt. In der preußischen Landesver¬

sammlung fand die Entscheidungssitzung des Ä l t e st e n -
rates  über die Dauer der Landesversammluna
statt . Dazu lagen sowohl von der Regierung als auch von
den Parteien eine Amabl Wünsche vor . Die Regierung
legt Wert auf die Verabschiedung folgender Gesetze durch
die verfassunggebende Landesversammlung:

Überführung der standesberrlichen Bergresale an den
Staat . Diensteinkommensgesetz für Lehrer und Lehrerinnen
und für Fortbildungsschullehrer . Besoldungsordnung . llber-
alterumgsgesetz. Kirchenaustrittsgesetz , Mittellandkanal . Lan¬
dessteuergesetz und auf die Verabschiedung des Haushalts.
Die Fraktionen waren sich darüber einig , daß die Ver¬
fassung und das Wahlgesetz erledigt werden
müssen.  Die Mehrheit wünscht auch die damit zu¬
sammenhängenden Gesetze verabschiedet zu sehen, u. a. das
Wahlgesetz für die Provinziallandtage und Kreistage und
für den Staatsrat.

Die Deutschnationalen  forderten als Wabl-
termin den 12. Dezember . Der Antrag wurde gegen die
drei Mebrbeitsvarteien abgelehnt . Angenommen  wurde
ein Antrag der Demokraten , nach dem die Neuwahlen drei
Monate nach Verabschiedung der Verfassung stattfinden
sollen. Als wahrscheinlich wurde angenommen , daß die Ver¬
fassung im November verabschiedet werde und daß Neu¬
wahlen  also bestimmt Mitte Februar  stattfinden.

Die Wahlen zu den Provinziallandtagen und
Kreistagen.

Bb . Berlin , 1. Okt. Der Gesetzentwurf, betr . die
Wahlen zu den Provinziallandtagen und den Kreis¬
tagen , ist der preußischen Landesversammlung zugegan¬
gen. Der Gesetzentwurf baut sich auf den Verfassungs¬
entwurf auf. Im Durchschnitt sollen auf je 25 000 bis
50 000 Einwohner ein Abgeordneter kommen. Die
Einteilung der Wahlkreise soll so geregelt werden, daß
auf jeden Wahlkreis wenigstens 3 und möglichst nicht
mehr als 6 Abgeordnete entfallen . Die Zahl der
Kreistagsabgeordneten schwankt zwischen 24  und 48.
Mit Inkrafttreten des Gesetzes, das am 1. Januar 1920
erfolgen soll, werden die bestehenden Provinzialland¬
tage aufgelöst . Der Zeitpunkt der Neuwahlen wird
erstmalig von der Staatsregierung festgesetzt.

Die Kartoffelpreisfrage im volkswirtschaftlichen
, Ausschuß.

8b . Berlin . 1. Okt. (Eig. Drabtbericht .) Der volks¬
wirtschaftliche Ausschuß  des Reichstags beriet
gestern über die Kartoffelversorgung,  insbesondere
den von unabhängiger Seite gestellten Antrag , die Regie¬
rung zu ersuchen, den Erzeugerhöchstvreis auf 20 M . pro
Zentner festzusetzen und die aus Grund der Verordnung vom
21. Mai 1920 abgeschlossenen Kartoffellieferungsverträge
außer Kraft zu setzen. Staatssekretär Dr . Huber  gab die
großen Schwierigkeiten für die Verbraucher zu. erklärte aber,
daß die Regierung im Interesse der Verbraucher dem An¬
trag nicht zustimmen könne. Von bürgerlicher Seite wurden
ebenfalls schwere Bedenken gegen den Antrag erhoben . Be¬
sonders der Abg. Dr . S e m m l e r führte aus . daß Kar¬
toffel -. Brot -. Fett - und Fleischpreise in Verbindung mit¬
einander ständen . Es komme am meisten darauf an . die
Kartoffeln aus der Erde herauszubekommen . Nicht das
Festhalten an der Zwangswirtschaft , sondern nur die freie
Wirtschaft könne Wandel schaffen, da die Preise durch An¬
gebot und Nachfrage geregelt würden . Von verschiedenen
Abgeordneten der bürgerlichen Parteien wurde der Antrag
gestellt, daß der Ausschuß den Standpunkt der Regierung
billige , insbesondere die am 20. September getroffene Ver¬
einbarung mit den Svitzenorganisationen der Landwirtschaft,
des Handels und der Verbraucher . Es wird erwartet , daß
die Reichsregierung alle Maßnahmen durchführt , die die un¬
gestörte Ernte und Beförderung der Kartoffeln sicherstellen.

Die Erhöhung des Malzkontingents.
mz. Berlin , 29. Sept . Der volkswirtschaftliche

Ausschuß  des Reichstags hat die Verördnung zur Ab¬
änderung der Verordnung über die Malzkontingente der
Bierbrauereien und des Malzhandels vom 22. Dezember
1918 gegen die drei Stimmen der U. S . P . angenommen.
Dadurch wird das Malzkontingent ohne Beeinträchtigung
der Brotversorgung erhöht , die Gefahr einer besorgnis¬
erregenden Steigerung des Schnapskonlums vermindert und
den aus allen Kreisen geäußerten lebhaften Wünschen nach
einem besseren Bier Rechnung getragen.

Die Strafrechtsreform.
Bb. Berlin , 30. Sept . Im Reichsjustizministerium sind

die Entwürfe für ein Zugendgerichtsgesetz . für die
Strafprozeßresorm und für ein neues Straf¬
gesetzbuch  fertiggestellt . Das Jugendgerichtsgesetz gibt
dem Richter volle Freiheit und auch die Möglichkeit. Er¬
ziehungsmaßnahmen zu verhängen . Die Strafmündigkeit
wird von 12 auf 14 Jahre hinaufgesetzt. Die Reform des
Strafprozeßverfahrens erweitert die Zuständigkeit der
Schöffengerichte und schränkt die Zuständigkeit der Schwur¬
gerichte ein. Die Strafkammer wird aus zwei Berufs - und
Laienrichtern bestehen.

Kein Schulstreik um Löwensteiu.
Bb . Berlin , 30. Sept . Die Elternbeiräte einer gan¬

zen Reihe von höheren unb Volksschulen haben in den
letzten Tagen zur Wahl des Unabhängigen Dr . Löwen¬
stein Stellung genommen. In all diesen Versamm¬
lungen ist beschlossen worden, von einem Streik abzu¬
sehen und lediglich bei den zuständigen 'Regierungs¬
stellen gegen die Betätigung des Dr . Löwenstein E i n-
spruch zu erheben.  In der Versammlung des
Elternbeirates und der Lehrerschaft der 13. Realschule,
die gestern stattfand , wurde besonders betont , daß
Elternbeirat und Lehrerschaft den in der vergangenen
Woche von einer Reihe von Schülern ins Werk gesetzten
Streik mißbilligen.

Wiederbeginn der deutsch-transatlantischen Fahrt.
Bb . Hamburg , 29. Sept . Dieser Tage machte der auf

der Flensburger Schiffsbauwerft erbaute 10 OOl̂Brutto-
Registertonnen grobe Dampfer ..Hamburg'  seine Probe¬
fahrt  von Flensburg nach Kiel und wurde auf See von
der Reederei der Deutsch-Transatlantischen Dampfschiffs-
Gesellschaft in Hamburg übernommen . Das Schiff ging un¬
mittelbar anschließend durch den Kanal nach Hamburg
weiter und wird schon in einigen Tagen seine erste
Fahrt nach Niederländisch - Jndien  antreten.
Die ..Hamburg " ist das erste nach dem Kriege auf einer deut¬
schen Werft erbaute Schiff, das in deutschen Häfen verbleibt.
Seine Reise bedeutet den ersten Anfang einer transatlanti¬

schen Fahrt mit deutschen Schiffen nach dem Kriege.
Hindenburg Dechant des Stiftes beim Dom

Brandenburg.
mz. Berlin , 30. Sept . Eeneralfeldmarschall v. Hin-

d e n b u r g wurde gestern an Stelle des verstorbenen
Admirals v. Knorr  zum Dechanten des Stiftes beim Dom
Brandenburg gewählt und gleichzeitig als solcher eingefübrt.

Baldiger Waffenstillstand zwischen
Rußland und Polen.

D. London, 1. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die
„Morning Post " meldet aus Riga : Die polnische
Delegation  hat den russischen Abänderungsvor¬
schlägen zum Friedensvertrag z u g e st i m m t . Der
Waffenstillstand steht vor seiner Unterzeichnung.

Polnische Repressalien gegen Deutsche.
Dz. Berlin . 30. Sept . Nack, einer Warschauer Meldung

wurde im polnischen Landtag der Antrag des Abgeordneten
W a cho w i s k über die Notwendigkeit v o l n t s Ä e r
Repressalien -gegen die in Polen wohnhaften Deut¬
schen  angenommen als Erwiderung auf angebliche deut¬
sche Ereueltaten gegen die Polen Rhein¬
land und Westfalen.  Zu diesem Antrag ist zu be¬
merken. daß von Greueltaten gegen Polen im Rheinland und
Westfalen keine Rede sein kann. In Essen  wurde eine
polnische Versammlung gesprengt, und in zwei Fallen wur¬
den Polen verprügelt . Solche Vorfälle sollen nicht ent¬
schuldigt werden , erklären ssch aber aus der Erregung der
Bevölkerung infolge der fortgesetzten Greueltaten der pol¬
nischen Bevölkerung gegen die Deutschen in den, Abstim¬
mungsgebieten . Deutscherseits ist übrigens das Notige ge¬
schehen. um derartige Übergriffe gegen die polnische Be¬
völkerung zu verhindern.

Die Umleitung der belgischen Sanitatszüge
für Polen.

mz. Brüssel . 1. Okt. Suvas meldet : Trotzdem die deutsche
Regierung zugestimmt hatte , die belgischen Sani-
tätszüge nach Polen  passieren zu lassen, haben . die
Veranstalter des Unternehmens beschlossen, die Zuge über
Straßburg . Basel und Österreich zu leiten . Die entsprechen¬
den Weisungen wurden bereits gegeben.

Nach dem ..Etoile Beige" sei die Umleitung  der
Sanitätszüge für Polen auf eine Mitteilung des Generals
Bucauov.  des Kommandanten der belgischen Besatzungs-
truvven . zurückzuführen, der mitgeteilt habe , daß rm Ruhr-
gebiet und in Oberschlesien eine gewisse Agitation unter
der Bevölkerung bestehe, die bei der Durchfahrt der Zuge
Zwischenfälle Hervorrufen könne. Nach dem „XX . Srecle
sei es der Intervention des spanischen Botschafters in
Brüssel zu verdanken , daß alle Schwierigkeiten bezüglich der
Durchfahrt durch Österreich beseitigt worden seien.

mz.  Berlin . 1. Okt. In der ..D. Allg. Ztg ." werden die
Verdächtigungen der Haltung Deutschlands in der Frage der
Durchfahrt belgischer Lazarettzüge , so weit sich belgische
Blätter zu ihnen hergeben, als völlig baltlos bezeichnet. Eis
gebürten in die Reihd der frivolen  V e r f u ch e.  die
strenge deutsche Neutralität,  die auch Belgien ur¬
sprünglich achten wollte , unter Druck dann aber aufgab . in
ein falsches Licht zu stellen.

Zur Lösung der polnisch-litauischen Streitfragen.
W . T.-B. Rotterdam , 30. Sept . Das Reuterfchs

Bureau meldet : Namens des Völkerbundes  be¬
gibt sich eine Kommisiion nach Sulwalki»  um zu ver¬
suchen, die polnisch-litauischen Streitfragen zu lösen
und weitere Feindseligkeiten zu verhindern.

Die Berkehrslage im Ruhrgebiet.
mz.  Essen . 30. Sept . Die Eisenbabnverkehrs-

l a g e bat sich in der vergangenen Woche dadurch ^ver¬
schlechtert.  daß der Zulauf an Leermaterial infolge des
verstärkten Einsetzens der Serbsttransvorte noch weiter zu¬
rückgegangen ist. Dazu kommt, daß die vertraglichen Uber¬
schichten  neuerdings von den meisten Schachtanlagen ,des
Reviers bei einer 75vrozentigen Beteiligung der produktiven
und betriebstechnischen Personen verfahren werden und des¬
halb die Förderungsverhältnisse gut ftnd. Da alsbald mit
einer verstärkten Inanspruchnahme des Wagenparks durch
Kartoffel - und Rübentransvorte zu rechnen ist. wird . eins
weitere Verschärfung im Wag 'enausfall in der allernächsten
Zeit nicht zu vermeiden sein. Trotz dieser Verhältnisse be¬
trug die Wagengsstellung in der vergangenen Woche noch
19 787 werktäglich, gegenüber 19 705 Wagen in der vorauf¬
gegangenen Woche. Die Fehlziffer belief ssch durchschnitt¬
lich auf 125 Wagen . Die Lagerbestände erfuhren eine, wenn
auch unbeträchtliche Steigerung , nämlich um 71042 Tonnen
gegenüber dem 25. September . Der . Güterumschlag in den
Duisburg -Rubrorter Häfen ging von 31378 auf 30 070
Tonnen werktäglich zurück. Trotz des schlechten Wasser-
stondes des Rheins vollzieht sich der Weitertransport noch
verhältnismäßig glatt , da Kahnraum und Schlevvkraft zur¬
zeit noch hinreichend vorhanden sind. Der Brennstoffum¬
schlag bei den Kanalrechen konnte von 26 289 Tonnen auf

* 28 894 Tonnen arbeitstäglich gesteigert werden.

Die italienische Dorst-rinzessin.
Von, Curt Bauer.

Tief in der römischen Sabina liegt auf steiler , einsamer
Bersesspitze iwß kleine Sarazenendorf Saracinesco . Seine
Bewohner leben noch in mittelalterlicher Weltferne als freie
Bauern . Seit den Zenten Conrad v. Antiochien ans dem
Geschlecht der Hohenstaufen. dem die alte Burg .gehörte,
baden sie keinem Herrn über ssch gehabt . Sie kämpften gegen
Papst und Kirche und sind auch den Jnstituti >men dos ge¬
einten Italien keinesfalls zugetan . Da sie im Staatswesen
einen zu winzigen Punkt bilden , um rebellieren zu können,
so .bekunden sie ihr aufrührerisches Sarazenenblut lediglich
in der Fehde gegen Don Luigjr, den Ortsviarrer . Sie könn¬
ten auf ihre kleine Kirche recht gut verzichten, wenn sie nicht
die ProzeHionen liebten : das einzige, was bei ihren arm¬
seligem Feistem eine schöne Augenweide bietet . Don Luigi
jedoch war entschlossen, sich nicht als bloßen Popanz ge¬
brauchen zu lassen. Streikten sie bei der Beicht«, so streikte
er bei dem ProzMionen . Eines Tages vernagelten ihm die
Bauern die Tür feines Schlafzimmers und drohten chn dort
ohne Essen zu lassen, bis er sich entschlossen haben würde,
die Prozession abzuhalten . Don Luigi . der neben reichlichem
Wein auch ein gutes MM zu schätzen wußte , zog es schließ¬
lich vor . im letztem Augenblick nachsusebeit. Noch sehe ich ihn
,m festlichen Ornat mit einem langen Stiefel und einem
Dainemschub. den er in der Eile ergriffen hatte , vor der Pro¬
zession einhergeben . während feine rote Ralfe noch mehr als
gewöhnlich leuchtete . Nein , die Sarazenen lassen sich ch»
Feiertage nicht verkümmern , und wer ihnen Feste unid Wohl¬
leben verschafft. der « ihr ..Signore ", ob er eine Krone
asif seinem Haupt trägt oder nicht. So wurde auch Vttto-
rtua . das kleine , arme Blumenmädchen , die . Prnicipesia
von Saracinesco.

Nicht , daß sie ein Prinz ihrer großen Schönheit wegen
geheiratet hätte . Zwar wurde sie die Geliebt« zweier
Herzöge aus altem Geschlecht. Aber zur Krone kam es nicht.
Sie wäre wie manche andere in den Strudel des Nichts ge¬
sunken. wenn sie nicht neben ihrer Schönheit hohe Geistes¬
gaben beesfsn hätte , die Ave Leidenschaft der KuM zulenk¬
ten Auf dieise Weise wurde ihr etwas illsgitrm .es Leben
durch di« Kunst legitimiert . Als Vittorina Lspanto erlangte
ihr Name im ganz Italien unid Amerika Ruhm . Ihr Hermat-
övtchem jedoch verlieh ihr von Volkes Enalden den klingen¬
dem, Wteil Princivessa

In der großem Welt versinkt das Schicksal des Menschen
ins Dunkle , aber in der Enge dehnt es sich riesenhaft und
kommt sich und der Umgebung doppelt stark zum Bewußtsein.
Als ich zun: erstenmal in Saracinesco weilte , wo «ln Häus-
dj«n so armselig rot« das andere an den nackten Fels lehnt,
war ich nicht wenig erstaunt , in einen hübschen, luxuriösen
Salon geführt zu weckden, zu dem ein elegantes weißes
Damemifchlafzimmer gehörte . Es war das kleine Reich
Bittovinas , in dem sie drei Jahre hindurch in unermüdlicher
Energie um ihre KuM gerungen batte . Fernab vom Ge¬
räusch des Leidens, an das sie damals bereits sine Flui von
Erinnerungen und Wünschen knüpfte. An den Wänden
hingen zahlreiche Photographien . die von focir Metamorphose
dieses FvaueNichickials kündeten. Verscknedene zeigten di«
kleine Blumenverkäuferin , wie sie auf Sandalm durch das
Felsgeröll schritt , um .nach Rom zu gelangen. Damals
wollte sie der berühmte Maler Eorelli , angelockt durch ihre
Schönheit und Klugheit , als Kind in sein Haus nehmm.
Aber ihre Wünsche stiegen höher. Sie wollte ihre wilde
Freiheit der Berge keiner bürgerlichen Erziehung opfern.
Bald jedoch nahte ihr Schicksal in Gestalt eines reichen römi¬
schen Don Vittorina lernt « lesen und schreiben. Sie lernte
fließend Französisch uNd Englisch sprechen. Ihr Schönheits¬
sinn lehrte sie die Kunst lieben . Sie wurde eine «Drin«
Sammlerin . Auf einer Reite nach Florenz erwachte in ihr
das Weib . Sie entbrannte in unglücklicher Liebe zu einem
anderen Don, dein Reffen eines bekannten Kardinals , der
femerfetts eine Sängerin zur Geliebten hatte . Die Eifer¬
sucht stachelte Vittorina an . die Nebenbuhlerin in ihrer Kunst
wuszustechen. Sie nahm kurzen Unterricht in der Gefmngs-
und Schauspielkunst , und weil ihre Mittel ausgingen . trat
sie kurz entschlossen von der Bühne des Lebens ab. um ihre
Studien im fernen Heimatörtchen auf eigene Faust fortzu-
setzen. Elegante Damenbildnisse im Reit -, Ball - und Pro-
inmadmkostüm blickten nun bereits van den Wänden des
einsamen Stübchems in Saracinesco . Als sie wieder ins
Leben zurückkeh-rte . nannte sie sich stolz Viktoria Levanto.
Sie zog mit der Schaüwielertrnppe d'Annunzios und der
Düse durch Italien und Amerika , und ihr Name klang ruhm¬
voll durch das ganze Land . Damals verdiente Vittorina
sehr viel Geld . Aber mehr : sie wandte es gut an . Jbr«
Mutter wurde die reichste Bäuerin im Dörfchen. Ihre jün¬
gere Schwester erhielt eine gute Erziehung in der Kloster-
fchule. Sie beschenkte die Kivcke ihres Heimatörtchvns . und
jeder der armen Sarazenen fand bei ihr offen« Hand . Aus
der Entfernung lenkte sie das Geschick ihrer ehemaligm Mit-
schwestcrn und Brüder . Es dauerte nicht lauge, so blickten
al » SmMwwiti au ifö,i empor wie zu einem höheren W«>«m.

Fragte man nach ihr in Saracinesco . dann entblößte der
Befragte fein Haupt und sagte : „Sie meinen die Princi-
vesia?" Sogar weithin im den benachbarten Orten hieß es:
„Suchen sie die Principessa von Saracinesco ?" Vittorina
wollte sich selbst «im fürstliches Denkmal setzm, indem sie mit
dem Bau eines Schlosses in Saracinesco begann . Alle Sara-
zetten halfen daran bauen , aber mit dem Vau ging es nickt
recht vorwärts . Man trank , feierte Feste auf das Wohl der
Principeffa . ohne die Arbeit zu fördern . Man veranstaltete
ihr zu Ehren sogar einen Fackelzug, und in der Kirche wurde
ihr ein besonderer Stuhl gestiftet. Aber der Bau ihres
Schlosses kam nicht viel weiter . Vittorina schrieb zornige
Briefe . Vergeblich. Sie kam sogar selbst nach Saracinesco.
Auf einem feurigen Vollblutschimmel zog sie herbei. Seit
den Zeigten Herrn Conrads hatten die Sarazenen einen so
stolzen Aufzug nicht mehr gesehen. Am anderen Tage jedoch
weidete der Schimmel auf einer Felsenivitze unter meinem
Fenster . Ohne die Gefahr zu kennen. wälzte sich das Tier
im abschüssigen Rasen. Da — ein haltloses Gleiten — und
der Schimmel tat einen schrecklichen Luftsprung in die
gälmenlde Tiefe . Später ritt die Principessa auf einem
Maulesel davon . Sie küntmerte sich lange Zeit nicht mehr
um das Ungkücksfchloß. Denn ihr Hers hatte inzwischen eine
andere Ablenkung gefunden.

»

In Neapel starb während des letzten Krisgsjahrs der
bekannte Direktor des „Mattino " und gefürchtete Journalist
Scarfoglio . Mit einer glänzenden stilistischen Begabung
wußte er ä la Avettno seine Feder nach dem. persönlichen
Vorteil einzustellen. Die Fäden seines Einflusses reichten
von der Camorra zu den höchsten Regierungskveisem. Als
Menick von brutaler Rücksichtslosigkeit, machte ihn feine
Stellung zu dem gefürch leisten Journalisten Italiens . Ihm
war es auch gelungen , das unzähmbare , wilde Bergblut
Vittorinas m die Bahnen hausfraulicher Tugenden zu len¬
ken. Sie entsagt« ihm zuliebe der Bühne und widmete sich
der Erzieihung seiner Kinder , die ihm aus der separierten
Ehe mit der berühmten Schriftstellerin Matilde Serao ver¬
blieben waren . Sie lieb ihr kühnes Schloß in Saracinesco
liegen und kaufte sich eine bescheidene Viva in Rom . nicht
wert von der Wohnung Matilde Eeraos entfernt . Als ich
gleich nach Ausbruch des Kriegs in diese Villa kam. über¬
reichte mir die Schwester Vittorinas schweigend einen Artikel
Scarfoglios aus dem „Mattmo ". Er war der erste Artikel
glühender Hassessaat gegen Deutschland, der mir in Italien
vor Augen kam. Er predigte den lateinischen Völkerbund
gegen den Pangvrmanismus . Später geriet Soarfoglio als
Kriegskorreivondont an der franzöfitchen Front , in deutsch«
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Die Anschluhfrage in Österreich.
rar . Wien , 1. Okt. Wie die „Neue Freie Presse" er¬

fährt , entspricht die Meldung einer Baseler Presse-
Information , die Entente habe bei Österreich Ein¬
spruch gegen die Zulassung einer Volksabstimmung über
den Anschluß an Deutschland erhoben, nicht den Tat¬
sachen.

Der österreichische Berfassungsentwurf.
mz. Wie», 1. Oft . Die Nationalversammlung

nahm in zweiter Lesung den Verfassungsentwurf an.
Die dritte Lesung erfolgt in der heutigen Sitzung.

Ratschlage an Frankreich.
..„ ^ U.? ****’ 2 % Die „Gazette de Lausanne " ver¬
öffentlicht einen auffallenden , aus Frankfurt a. M . datierten
Brief , in dem eindringliche Warnungen an
Frankreich  gerichtet werden . Die einzige ernsthafte Ge¬
fährdung der Lage bezüglich Deutschlands sei die Frage des
Verhaltens des Auslandes Deutschland gegenüber . Diese
Gefahr zu beschworen, sei eine Sache der Alliierten und ganz
besonders Frankreichs . Das meiste, was Deutschland heute
als Unterlassung vorgeworfen werde , entspringe nicht bösem
Willen , sondern der Ohnmacht des Regimes,  dem
ffi eÄÄ ltat »fe^ . Das sei sehr bedauerlich . Der
Artikel empfiehlt Frankreich eine diametral entgegengesetzte
Politik , die mit allen Mitteln einer loyalen Diplomatie
darauf aus wäre , das gegenwärtige Regime in Deutschland
zu stutzen, ohne danach zu fragen , ob dieses Regime dem ent-

Deutlich mWe . Außerdem müßte
Deutschland  so schnell roie möglich und unter würdigen
Bedingungen in oen Volkerbund  ausgenommen werden.

Der neue Erzbischof von Paris.
mz. Paris , 1. Oft . (Drahtbericht .) Zum E r z-

bifchof von Paris  wurde laut einer Meldunq
aus Rom der Erzbischof von Rouen , Dubois  er¬nannt.

Rücktritt des belgischen Kolonialministers.
Paris i . Oft . (Drahtbericht .) Nach einer

„Matrn -Meldung aus Brüssel  hat der belgische
Kohmialminister Frank,  um sich mit den früheren
Kollegen Hymand und Janssen  solidarisch zu er-
llaren , nun auch seine Demission  eingereicht . Er
soll jedoch bis zur Rückkehr des Königs aus Brasilienim Amt verbleiben.

Neue Verhandlungen über die Forderungen der
englischen Bergarbeiter.

W ; P °rw. i . Okt. (Drahtbericht .) Wie der
^Petrt Pariften aus London meldet , ist die Konfe-
renz der Bergarbeite  r gestern zu keinem
Resultat  gekommen, da große Meinungsverschieden¬
herten herrschten. Die Beratungen wurden deshalb
auf heute vertagt . Inzwischen hat der ausführende
Ausschuß der Bergarbeiter heute nacht den Entschluß
gefaßt, die Verhandlungen  mit den Bergwerks¬
besitzern und den Vertretern der Regierung wieder
aufzunehmen.  Diesem Vorschlag hat Lloyd
George  lebhaft zugestimmt.

Paris , 30. Sept. Rach einer „Temps"-
Meldung aus London ist in der City heute das Gerücht
verbreitet gewesen, der Beginn des Vergarbeiterstreiks
fei neuerdings um eine Woche hinausgeschoben worden.

Vom hungernden Bürgermeister von Cork.
v . Kopenhagen. 1. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie

„Politiken " aus London  meldet , teilte eine hoch¬
stehende Persönlichkeit im englischen Ministerium des
Äußern über den hungernden Bürgermeister von Eork
folgendes mit : Der hungernde Bürgermeister erhält
seine Nahrung im Trinkwasser einge¬
schmuggelt.  Natürlich hat die englische Regierung
nichts dagegen, denn sie hat das größte Interesse / ihn
so lange als möglich am Leben zu lassen. Im Laufe
der letzten Zeit find 100 Irländer verhaftet worden,
die aber keinen Hungerstreik erklärten , weil sie genau
wissen, daß sich die Regierung dadurch nicht beirren

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Geldentwertung und übermäßiger Gewinn.
.... Die bisher von den Gewichten vertretene Auffassung, ein
übermäßiger Gewinn im Sinne der Bundesratsverordnung
rnem  Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (RGBl . C. 395) liege
regelmäßig dann vor. wenn der Preiisaufschlag auf die

nach dem ©Maufepteii © berechnet, übermäßig ist,
tutzrt erfah rungis-gemäß zu großen Unbilligkeiten und Härten,
wie eme Anzahl von Strafurteilen aus der jüngsten Zeit
Dartun . Der Haupteinwand . der mi>t Recht gegen diese
Rechtsprechunger-ooben wird , richtet sich dagegen, daß bei -der
PEung der Frage , ob ein Gewinn übermäßig -ist. -Nicht oder
-mast genügend die fortdauernde Preissteigerung der Waren
und der Gestehungskosten berücksichtigt wird . Die Recht-
wrechung verkennt , daß infolge 'der preissteigeriiden Ten¬
denz «n vielen Fällen von dem Erlös der alten Waren nur
em verhältnismäßig klein,er Teil derselben Monge neuer
Waren gerauft wer>den kann, und in weiterer Folge dann
wiederum eine Erhöhung des Betriebskapitals oder eine
Cmchrawki« des Umsatzes sich -nötig macht. Auch das
Reichsgericht -hat sich bischer von dieser die Geschäftswelt be-
unMhigenden ,Rechtsprechung nicht frei gemacht, es hat aber
ME in einem Straifuvtelil vom 15. März 1920 (I . D.
872/19) eine Auffassung erkennen lassen, die den berech-tig-
ten Jmtereffen der Wa-renmerlkäu-fer bezüglich der Preisbe¬
rechnung Entgegenkommen zeigt : Der Angeklagte batte gel¬
tend gemacht, sein Geschäft hätte nicht fortgeffihrit werden
w « , wenn er die vor oder zu Kriegszeiten eimgekauften
Stoffe zu Friedenspreisen verkauft hätte : denn er -hätte im
diesem Fall weit höhere Beträge für die eingekauften Sachen
an !egen müssen, als er durch den Verkauf gleichwertiger
Waren erzielt -hätte . Wenn — fo führt das Reichsgericht
aus — 'her Angeklagte mit seinen Ausführungen rechtfertigen
will , daß -er seine Verkaufspreise nach der Marktlage einge¬
richtet hat . so ist er vcn der StraMimmer ohne Rechtsirrtum
zurückgew-iefen morden , -da eine Notmarktlage hestonden hat.
die für die Preisgestaltung nicht von erheblicher Bedeutung
sein durfte . Aber die Ausführungen des Angeklagten haben
ii-och einen anderen Kern : sie stützen sich auf die seit Kriegs-
-beginn und weiterhin eingetretene Geldentwertung , die einen
-erhöhten Kapitalaufwand zur Fortführung des Geschäfts er¬
forderlich macht und daher eine Erhöhung der Verkaufs¬
preise rechtfertigt . Diese Beweisführung ist in « wiffe-m
llnffang berechtigt. Das Sinken des Geldwertes hat eine
Minderung von Vermögenswerten zur Folge , während an¬
dere Vermögenswerte um>geke!hrt -eine verhältnismäßige Er¬
höhung erfahren . So steigt die in der .Hand des Kaufmanns
befindliche Mare , aber er darf die WerterhöhvM bei fein-en
Veräußerungsgeschäften nliM U -lechtbiN zur Geltung brin¬
gen : Am find im Interesse -der Allgemeinheit vom Gesetz
feste Schranken auferlegt , die ihm verbieten , die Ware zu
-einem Preis zu verkaufen, der dem durch die Kriegsnot ent¬
wickelten Wert entspricht, -und er ist «eba-lten . 'seine Breis-
beme-fiun-g noch den Grundsätzen zu gestalten , die auf Gnund
der eMchl-8giGen Kriegsverordnun -gen und -der rrichsgerickt-
licheir Rechtsprechung anerkannt und zur Richtschnur für die
Ermittlung des zulässigem Gewinns zu nehmen find (Ent-
fcheid-ungem des Reichsgerichts in Str -mffachen, Band 30.
S . 205, Bond 51, 6 . 344, 5M9. Band 52. 8 . 105. 170. 172.
Bond 53, S . 119) . Rach diesen Grundsätzen ist nun die Be-
rükffichtigu-ng der Ge-ldM'twertmng aber keineswegs avsge-
s-chlofien. So rech.tfertikt der hohe Vveisstand eine Erhöhung
der Risikoprämlie. indem die Fortführung de-s Geschäli« hei
den -stark gestiegenen Dreisen unter einer « höhten Gelobr
des Verlustes aus einem Ri-eisumlchwuna stebt, Die Geldx
entwertung bat ferner Einfluß auf die Höbe des onsmetze-n-
den llnternebmer -loh,ns. da sie allgemein eine Er -höbNno der
für Arbeitsleistung zu «gewährenden Veogütun -a zur Folge
bat. Endlich kann ste nicht unherückfichffat bleiben . bei der
Festsetzung des llnkermehmemsswiims. der der Ka.nlkta-ihfldiMq
di'M-en Gll . die regelmäßig wieder für die Zwecke-des Han¬
delsgeschäfts aufgewendet zu werden pffemt. vr . 8otz.

— Die Milchknappheit. Die zunehmende Milchknavp-
HM, die trotz energischsterEingaben des Magistrats um Ab¬
stellung an die Regierungsstellen in Wiesbaden , Kassel und
Berlin bis beute leider nach nicht behoben ist. zwingt das
städtische Milchamt . wiederholt darauf aufmerksam zu
machen, -daß die Versorgung der Kranken  mit fri¬
scher Vollmilch bis auf weiteres nur in ganz -beschränktem
Maße erfolgen kann. Es hat daher keinen Zweck, das Lebsns-
mittelverteilung -sam-t für Kranke mit Anträgen , die in der-
Hauptsache darauf hinauslaufen . daß die an Stelle frischer
Milch van dem Vertrauensarzt bewilligte Büchsenmilch dem
Patienten nicht zuträgM sei. zu überfluten . Der Magistrat
hat die Pflicht , darauf zu achten, -daß die Verteilung der
geringen Menge frischer Vollmilch im erster Linie den wer¬
denden Müttern , Kindern im 1. und 2.. und wenn eimiger-
manen angängig auch im 3. und 4. Lebensjahr zugute -kommt.

Gefangenschaft. Hier erhielt er so gute Eindrücke von deut-
scheir Art . daß er nicht genug Worte des Lobes -finden konnte.
Er blieb am Ende feiner Tage loyal und wandte leine Feder
fortan nicht mehr gegen Deutschland. Vielmehr verloren wir
der seinem Tod beinahe einen Freund . Vittorina aber ge-
wM-n damit ihren kühnen Tatendrang wieder . Sie machte
von neuem in der Öffentlichkeit von sich reden . Diesmal
nicht mlf der Bühne , sondern zeitgemäß beim Film . Vor
allem t-edach wurde ihr Schloß in Saracinesco fertig , in dem
Ire jetzt ihre SommsrrSstdenz hält . Ern erhabener Bau ans
echten Steinen mit großen Fenstern verdeckt die alte Burs
des Herrn Conrad von Antiochien. Wett vom Tal her steht
ihn der , Nabende zu seinem Erstaunen von kühner Berges-
l-vrtze wmken. . Wie kommt dies Wunder in diese -armselige
Mckte Felsregion -? fragt er den Vorübergehenden und er¬
halt zur Antwort : „Die Princivessa von Saracinesco !". €»

Die Tribüne.
„ ie De rfüb  rnng ." Tragödie in 5 Akten von Paul
Kornfeld. Borge leiem vom Dichter und Fr -itta B-rod (Schau-
iwelhaus F-raEurt a . M.).

Paul Kornfeld  erläuterte zunächst feine 'Ausfaffung
vom Expressionismus , der ihm elilne Stilist -erung besten ist.
was dem Ai-enschen. den er d-arstellt . wesentlich erfüllt . Und
der Mensch, der imstande ist. das anszudrücken, was ihn als
WesenAichsteiserfüllt , wird -eben Lyriker , Säuger , Prophet.
Er 'nennt dies seelifchen Ermeffionismus : den es in allen
Kumstffo-rmen rmmer schon gegeben hat . Der Streit um di«
Rrchtung  ist in der Tat müßig , wesentlich für uns . die
Genießenden, ist nur. daß ums der Dichter, gleichviel in wel¬
cher Form , 'sehergleich Aufs-chlüste gibt über die Tiefen menfch-
inaieu Wesens, daß er uns -gebeimmisvoll-e seelische Zusa-m-
me-nhäng-e aufhellt , daß er -sich von dem innerlich Geschauten
-durch ein- Kunstwerk befreit , das unserer Erhebung dient.

Kornfeld schildert in Franz Ulrich Bitterlich den Men-
khem höherer Sehnsucht, den überemvfindlichen Menschen,
den die geistige Trägheit der Masse, die triviale Lsbensauf-
layung des Durchschnittsmenschen, der anmaßende Dünkel
oes konventionellen Normalmenschen auf das äußerste er-
dwtevt. Seine Erbitterung steigert sich gelegentlich zu einem
uaß , der ihn zwingt , einen folch>sn , von denen dreizcb-n auf
ein Dutzend geben, zu töten . Er kommt ins Gefängnis und
^ »derstebt allem Lockungen zur Befreiung . Seine Seele , die
K-raft seiner Seel«, die in der Treue zu sich selbst besteht, soll
aus allen Ritzen des Gefängnistes dringen und die Welt wie

em Meer uberflu 'ten. Ruth findet jedoch den Ton und das
Wort , «eine seeli'-che Kraft zu brechen, sie verführt  ibn
zur Fvechett. und er begreift von neuem die Eliicks-eligkeit des
D-aisems zu zweien. Er flieht mit Ruth iN die Natur , in ein
Dorf. Aber die Welt des H'erkömmffchen duldet eine Ver-
'felmnis 'chrer Gesetze nicht : sie saugt die beiden Ausnabme-
men -chen in chre Sphäre zurück und Rutb und Bitterlich
sterben tmle Kandaules , der sich in Verachtung des Mer-
k.ommemjen vermaß , an den „Schlaf der Welt " zu rühren.

. Kornfeld bekämpft mit den, M 'ittsln der Tragödie den
Spretzburger (i-m weitestem Sinne ) und seine Welt , wie dies
S-ternheiM mit seinem kalten Hohn in der Komödie tut . Nach
den Au,sfuhrumsen des Dichtens gebt Bitterlich an der lln-
treue . gegen sich feMt zugrunde . Soweit es sich nach der
tluchtr-gen Wirkung der Vorlesung beurteilen läßt , erliegt
Bitterlich redoch den Intrigen der Außenwelt , sein Tod ist
dab'er ohne tragische Wirkung . Er spricht viel und sagt
Schönes und Tiefes , auch hat feine Sehnsucht wohl -das Ziel,
dte Meni-chheii-t zu seilnem höheren Standpunkt zu erlö 'en.
Aber seme Sehnsucht bleibt unfruchtbar , er stellt den Unter¬
schied zwischen sich und den anderen wortreich fest, er leidet
auch eistdnmglich unter der Rückständigkeit der Maste, unter
Der ftumip-sen Grausamkeit der w-eltbe,herrschenden Vorurteile,
doch mundet dies Mieß -lich alles nur in Verachtung und
Dunkel. Er inochte Erlöser sein ! Aber das wird man nicht
nur durch die Treue zu sich selbst : der Erlöser bedarf -anderer
Mittel : Verstandn,iS, Mitleid und Liebe,  immer wieder
Lrebe, stad die wunderw -irkenden Kräfte , die das versteinerte
Herz des ,Menschen zum Schmelzen brina -en. Bitterlich nimmt
ncb zu wichtig. er^klagt -darüber , daß bei seinem T-od die Erde
nicht stehen 'v-leibt . Einmal verhüllte die Sonne ibr Ke-
stcht urw ore Grober öffneten stch. als ein wirklicher Erlöser
w diie Liebe, Bei Bitterlich jedoch steigt

. v?™“ E -i, daß seine überempfindlich,ke-it nur ü-ber-
mtb«t,cmtum und letztem,Endes Eitelkeit ist. Er ist ein Kavi-
talist des Ge-fftes. der die Armen im Geist verachtet . Er kann

und reden, aber nicht sozial bondelnv und
hlerbt schließlich mw eine Kuriosität mit tragischer Geste.

^ .Spruche des mterestanten Werkes erbebt sich häufig zu
voetMem Schwung, gedankliche Tiefe muß man r-Lbmen.
Der DEcr las einfach, aber nicht ebne Wirkung , seine
Gattm . Fritta B r o d. eine sehr einnehmende , aparte Er-
icheinung mm klangvollem, heseeltem Oraan . formvollendet.

Die Einrichtung der „Tribüne " bewährt sich. Wiesbaden
hat literarisch Interessier ^ genug, denen durch sie die Be¬
kannt chaft mit moderner Kunst vermittelt werden kann. Sie
kann ein emstbafter Faktor im Kunstleben Wiesbadenswerden. »

_Meud -Ausgabe . Erstes Blatt . Leite ». -
Die von dem Milchamt verausgabte Dofenmilch ist ärztlicher;
seits als ein durchaus vollwertiger Ersatz für frische Voll¬
milch. soweit wie dies überhaupt möglich ist, anzusehen.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem gestrigen Wochemnarkj
waren folgende Er -oßbandelspreiie notiert : Äpfel, ausgereist
tes Tafelobst . 1. Qualität . 1 bis 1.50 M.. Apfel, -ausgereist
tes Tafelok-ft, 2. Qualität . 60 bis 80 Pf .. Birnen , ausgereif-

- tes Tafelobst . 1. Qualität , 1.60 bis 1.80 M „ Kochbirn-em 7i
bis 75 Pf ., Zwetschen 1.20 M .. Himbeeren 2.20 M.. Rotkraut
35 Pf ., Spinat 90 Pf .. Tomaten 50 Pf , Vlumenkobl
1. Qualität . 1 bis 1.80 M .. Vlumenkobl , 2. Qualität . 80 Pf.
das Pfund . Weißkraut (50 Kilogramm ) 20 M.. Wirsing
(50 Kilogramm ) 50 M .. Gelbe Rüben (50 Kilogramm)
25 M.. Karotten (50 Kilogramm ) 35 M „ Mauskcrrtoffelu
(50 Kilogramm ) 65 M .. Zwiebeln im Zentner 85 M.. Gurken
l-m Hundert 8 M.

— Nerobergbahn. Die Direktion der Süddeutschen Eisen-
babngesell chaft teilt uns mit , daß der Betrieb der Rerobe-rg-
bahn am Sonntag , den 3. Oktober 1920. mit Dienitschluf
eingestellt  wird.

— Tenerungsrulage und Angrstelltentarife. Zu der dies-
bezüglichem Mitteilung der Tarifaibeitsgemeinschaft der An-
gestelltengewerkschaften in der heutigen Morgemmsgabe
wird uns ergänzend miitgeteilt , daß bei der Gruppe MeRer
der Grundgelmlt in Klaffe 1. 2 und 3 um 10 Prozent erhöht
wird.

— Zur Frage der mitteleuropäische « Zeit . Aus Paris
liegt folgende Meldung vor : Nach einer Mitteilung des
„Figaro " lehnte der B o tfch afterrat  in feiner vorg-estrt-
gen Sitzung es ab, in den' besetzten Rheinland « « die
mrtteleuropä'ische Zeit wieder «inzufiibren. (mz.)

— Anmeldung deutschen Vermögens in Polen. Wie
uns das MagUrats -Presseamct mitteillt . gibt d-LS Ministe¬
rium des Innern bekannt , daß die Frage : ob deutsch« Staats-
a-ngehöriige. die ihren Wohnsitz außerhalb Polens haben, zur
Anmeldung nach dem polnischen Registrierungsgesetz vom
4. März 1920 verpflichtet sind, noch nicht geklärt iTtN Die
hierüber mit der polmMen Regierung schwebenden Verhand¬
lungen sind noch nicht abgeschloffen. Das Mtnisterium ist
daher noch nicht in der Lage , den deutschen Gläubigern einen
Rat darüber zu erteilen , ob sie ibre Vermögenswerte in
Polen aunield-cn sollen oder nicht. Die deu.tschen Gläubiger.
,die Nicht selbständig od-er durch andere Interess -envertretun-
gen ihre Rechte dem pokn-ffchen Liauidationsbehörden gegen¬
über wabrneh-men können, werden jedoch darauf aufmerffam
gemacht, daß sich eine besondere private Intereffenvereini-
gung. 'der Deutsche Kläubiger -Schutzverband für Dolen und
Litauen , E . V.. in Ebarlottenbum . Grolmannstraße 36, ge¬
bildet bat . Den Schutzverein arbeitet in Fühlung mit den
zuständigen Reicks- und Staatsministerien . Dabei ist noch
zu bemerken, daß das Kommiffariat für -die polnischen Lan-
«desteile unter ebemals vr-eußffcher Herrschaft in Bolen die
Reg-fftrieru -ngsfrist für deutsche Vermögen , deren Anmel¬
dung schwer und verwickelt ist und viel Arbeit verursacht,
bis 15. Oktober d. I . verläna -ern wird.

— Das Wiesbadener Handwerk zur Frage der Sozialisie¬
rung. In Ergü'nzung unseres Berichts tcilM wir nach-
iolsend die bereits erwähnten Entschl ê-ßungen im Wortlaut
m-it : „Der Hamdwerkerta-g zu Wiesbaden vom 28. September
1920 nimmt Kemutniis von den von der Reichsveg-ierung ge¬
planten Soziali -sieirunigs- und Kammunalisierungsbestrebun-
gen und erbebt lchärfften Protest gegen die daraus spreckiende
Absicht, der Selbständigkeit in der Ausübung eines Hand¬
werks oder Gewerbes den Todesstoiß zu versetzen. Der Hand-
werker-tag « -blickt in den Zielen des Rahmengesetzes Wer
Kommunalisierung eine kraffe Verletzung des 8 164 der
R-eichsvepfaffung. Er ist tief b-esorgi über die im Sozialisie¬
rungsgesetz vom 23. Marz 1919 ausgesprochene Absicht, die
Sellstverwaltungsköroer als Basis für die Durchführung der
Sozialistevung zu gebrauchen . Der Hand-werkertag begrüßt
daher mit besonderen Genugtuung die Kare Versicherung
des Reich-sverbamds des deutschen Handwerks , die dahin -ging,
daiß sich dieser Celbstverwaltunsskörver niemals zn Sozia-
lister-ungsmaßnahmen bergebem würde , die auf eine Vernich¬
tung der Selbständigkeit der Gewerbetreibendem hinzielc-ir
sollten. Der Wiesbad -em-er Handwerkertag ist sich -dessen be¬
wußt . daß auch Handwerk und Gewerbe als wichtige Wirt-
-schaf-lsMtoren der Allg-emeinbeit verpflichtet sind. Die Hand¬
werker erstreben daher eine Förderung ihrer EigM'betriebe
und erwarten von der Regierung , daß diese ihnen die Er¬
rungenschaften -der Wirtschaftsforschung auf schnellstem Wege
dienstbar macht, sei -es z. B . auf dem Wege der Normum.
sei -es durch Förderung rationell « Betriebsmetboden und
befch-leu-nigte Heilung des Verdingu -ngswefen«. Der Hand-
wevk-e-vtag stellt die Forderung , daß die verantworLichem
Stellen bei her Regierung dabin wirken , daß als sofort zu
verfügende Einschränkung ein Verbot selMändmer Kommu¬
nalisierung -erla -ffen wird . Der Wiesbadener Handwerkertag
fordert endlich, daß die handwerkerfreundlichen politischen
Parteien , insonderheit die Abgeordneten , im Bewußtsein
beffen,  was VA  Millionen selbständiger Handwerksbetriebe

Aus Aunft und Leben.
* Eine seltene Weinflasche . Eine Flasche Portwein , die

seit 180 Jahren auf ihre Öffnung wartet , bildete den merk¬
würdigsten VeLband'lungsgegenstand auf der letzten Qnäker-
verlamnilung in London . Die Flasche hat ihre interessant«
Beschichte. Ums Jahr 1790 wurde ste drei Quäterfreu -nd« ,
-g-emiemkt, die damals im Fleetgefängnis eingekerkert waren,
weil sie sich ttus religiösen Gründen weigerten , die Stenern
zu zahlen. Trotzdem sie sich durch die Leiden -der Gefangen-
chaft chwach fühlten , -widerstandein aber die drei als strenge
T«mpttenzl «r d« Versuchung und öffneten die Flasche nicht.
Vielmehr fertigten sie ein Protokoll an , in dem sie bestimm¬
ten. die «r-lache >olle nickt eher geöffnet werden, als bis es
^eine freie Kirche -in, England 'gäbe , die -nicht mehr vom
Staat geknechtet wird ." Auf der Q-näkerverfammluM erhob
sich nun die Frage , ob „der Augenblick zur Lffnung der Port-
we-Mst-a-'-che nunmehr gekommen fei". Die Pevsammlung ver¬
neinte das wber'nvd neigte der Ansicht zu. daß die Flasche
wohl noch recht lange ungeöffnet werde bleiben muffen.

Kleine Chronik.
«i »» vmv idv i v n | u ) i u u i) -

gäbe  beginnt soeben tm Musarion -Verlag in München
zu erscheinen. Sie wird , unter Mitwirkung des Rietzsche-
avchivs in Weimar , von Max und R . Oebler und Dr.
Fr . Ehr . Würzbach herausgege -ben und eine Anzahl bisher
unveröffentlichter Schriften Nietzsches enthalten . Die Aus¬
gabe ist, auch in bezug auf die Ausstattung , als Monumen¬
talausgabe gedacht und wird nur in einmaliger kleiner Auf¬
lage gedruckt. Der -gleiche Verlag bringt ietzt eben auch die
ersten Bände einer Gesamtausgabe von Anatole France und
Anton, Tschechow.

Bildende Kunst und Musik. Die Stadt Aachen ' wird
auch, 'in diesem Winter ihre Musikfremdigkeit beweisen und
Atusikfremnden eine ganze Anzahl künstlerisch hochstehender
Konzerte bescheren. Reben acht städtischem Konzerten unter
Leitung des Eeneralmusikdivektors Dr . Peter Raabe  und
unter Mitwirkung erster Solisten findet im Dezember ein
Beethovenfest  statt , weiterhin sind sechzehn Bolks-
SvNfoniekonzerte und vier Kammermusikkonzerte vorgesehen
Die Kamme-rmusilkmrzerte ausgenommen leitet Genera-I-
mustkdrreiktor Dr . Peter R-aabe auch die übrigen Konzerte
m denen ebenfalls hervorragende Solisten Mitwirken. Sämt-

sind trotz aller Buntbert sorgsam und vor-
nehm-kunMertch zuammengestellt . - ■Im DreimaskenveKa«
erMiuen im November Fran -k ,W e d c ki n d s Lauten^
Melodiê 65 ^ 53  eigenen und fremde»
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«m Reich bedcuien. mit aller Energie jedem AnsrM gessn
das Handwerk mitgegeuttetsn. Der WresbSdeirsr Hand-
werkerlas vom 28. Seytzem-ber 1920 fordert einstimmig dem
Luii«,inm«niichltck des Mamtsir Handwerks in WiesÄaden̂ rn
einen Stadtvsrband , der sich mit den bereilZ dssdehsnden
Kreisverbänden in dem „Verband Nassau i im e r
Ha nd w e r ke r ve r e in igu nge n. Innungen . Ge -
werbevereine und gewerblichen Genossen¬
schaften" ((ne -werbeverein für Nassau) vereinigt. Dieser
Berband soll sich mit den in der Proving Hessen-Nassau be-
srohenden übrigen gleichantigön Verbänden dos Regierungs¬
bezirks Kassel und der Stadt Frankfurt a. M. zu einem
besien-nassauischsn Handwerkerbund zusammen!chl ienen.
der seine Spftzenverttetung mit den übrigen im Reich be¬
liebenden Handwer.kervevbänden im Reichsverband«des deut¬
schen Handwerks iiNdet.

— Zur Aufhebung der Zuckerzwangswirtschaft. Aus
B e r l i n wird uns gemeldet: Der R e ichs r a t nachm gestern
den Entwurf einer Berovdnumg über Zucker und Melasse an.
Darnach wird die Zroangsbewirsickmttung von Zuckerrüben
fallen gelasssn und dir BawirMafftun« der Melasse aufge-
boben. Auch die Einsichrzenttalisation für ZuckerrBden wird
aufgeboben. Als Grundpreis für den Zentner Verbrauche-
zucker, der aus den Fabriken bezogen wind, gilt 275M. Dazu
kommt aber ein AMMag von 5 M. für den Zentner für den
im Betriebsiahr 1020/21 gelieferten Verbrauchszucker. Bei
den neuen Preisen würde 1 Pfund Zucker im Klein-
Hände  l etwa 3.60 M. kosten. Di« Verordnung soll bereits
am 1. Oktober in Kraft treten. Der Reichsrat genehmigte
ferner -die Verordnung über Änderung der Postordnung, da-
hinscihend, das di« höchste Grenze für Nackmachmevakkeie van
1000 M. auf 5080 M. erchödt wird. Die Änderung gilt nur
für dem OrsisbeNeAbeMk.

— Neuregelung der evangelischen Psarrerbrsoldung.
Einer. Bekanntmachung ldes evamgelMen Konsistoriums ge-
insiß werden mit dem staatlichen Mitteln die Bosoldungs-.
LiUbeftamds- und HinterbKebeRensulagm nebst Kinderbeichi-l-
fen ausgeg-E , darWer hrmnss aber gleichzeitig den im
Amt befindlichen Pfarrern utrtter Zubilfenabme von Mitteln
teee. enmnssliKchea ZemtralkivchMfoNds Teilbeträge der ins
Auge gefaßtem Ausgleichszufchlägs gewährt werden. Gleich¬
zeitig ist die Anweisumg erhöhter Beträge zur Besoldung der
HilfsgeWichen und Cynodailvikare beabsichtigt. Zunächst
sind die bisher als Kriagstauerungszulsven gezahlten Be¬
träge für das kommende Viertel!ahr vorschußweise nochmals
angewiesen. Mit Rücksicht auf die gegenwärtigenTeuerungs-
vevhältniss« bat das Konsistorium im Einverständnis mit
dem Synodalausfchusi beffchlosien. zu dem im Rahmen 'feiner
allskimemen Verfügung vom Zähre 1004 zu bemessenden
Tagegelder und Reisekosten Teuevungszuschläge zu geiwäb-
rem. und zwar in derselben Hübe, wie sie den Mitgliedern
der diesjährigem außerordemMchem Bezirkssynode'gezahlt
worden sind. Die. gleichem Sähe werden den nicht ordinier-
ian Kamdida-ieu gewährt, und zwar rückwirkend vom 1. Mürz
d. 2 . ab.

— Polizeijubiläen. Heute feiert der Polize iw acht meister
Otto Schulze  bei dem hiesigem Polizeipräsidium sein 40-
iäbriges. die Kriminwlwaichtmeister Will re . Mat t 'b e s
und Baumgartner  sowie die Wachtmeister Johann
Deuschel  ihr 25jübris«s Dienstjubiläum. Außerdem
Krimilnalwachtmeister Baumgartner auch fein 2Sjähriges
ShsjvAWum. Aus diesem Anlaß wurde ihnen durch den
Poliseipräsidczrtender Dank für ihre treue Pflichterfüllung
nusgeffprochem: ciusi»wurden die Jubilar « durch ihre Kollegen
in einer dem Tag würdigen Weife geehrt.

— Anfragen und Anträge an falscher Stelle. Das
Mssnsssterium für Volkswohlfaihrt führt BMwerden darüber,
dag sich besonders im Letzter Zeit die Fälle mehren, im denen
Städte . Lamdgemeiirdem usw. (ja sogar einzelne kommunale
Diivnstsiellcu. wie Kreis Wohlfahrtsämter, über den Kops des
Leiters des Kommunalverbands hinweg, dem sie unter¬
st ohrm). sich mit 'ihren Anträgen und Anträgen in Ange-
lemmberten seines Nesforts untlor Ums6öung Äer Provinzial-
bebörden unmittelbar an das Staats - und Reichsntinisterrum
weindem. Diese Anträge und Anfragen müssen alsdann regel-
mäsiig erst den zuständigem Provinzialbehörden  zur
wetteren Veranlassung und Berichterstattung zuaefettigt
werden, verursachen damit unnütze Schreibarbeit und erfah¬
ren, ohne der Sache zu dienen:, zumeist erhebliche Verzöge¬
rn»gen. Es wird 'daher darauf hingewiesen, daß bei Ein-
ga-bein sowohl von Privaten als auch von Behörden
usw. stets der vorgeschriebene Dienstweg innezuhalten ist.
daß dagegen bei Ausschaltumg der ZuEcheninftanzen«her
Verzögerungen im der Erledigung herbeigeführt werden.
Beamte, die gegen diese Bestimmungen verstoßen, sind unter
Umständen disziplinär haftbar.

Ein Bierkrieg mit den Münchener Brauereien. Aus
F r an kfu rt a . M. wird ums gemeldete Die Münchener
Braireneien und Biervemleger fordern von dem hiesigen Be¬
ziehern bayerischer Mere eine Preiserhöhung von 40 M.
sür dem Hektoliter, «me Verteuerung, gegen die sich sämtliche
Ftcrukrultsr Wirte wehren. Da beide Seiten nicht nachgeben
wollen, wird vermutlich. wenn nicht noch im letzten Augen¬
blick di« Münchener emlonken. die Sperr« Wer di« Münche¬
ner Bier« verhängt werden. Diesen Umstand machen sich
die Frankfurter Bvauaveiien zunutze, indem der Prc 'is zur
das «ün jache B i-e r um 10 Pf . das Glas her a bgefetzt
wind nämlich V*° von 60 auf 50, 5/m  von 70 auf 60 und
eAo von 80 «otf 70 Pf . Ob di« Versuche. Pilsener Bier« ein-
zufübvsn, gelingen werden» muß abgewartet werden, da der
Preis (3.50 M.) dafür zu teuer ist. — Ob man in Wies¬
baden  die Verteuerung des Münchener Biers ruhig hrn-
nehmem! wird, ist bisher noch nicht bekannt geworden.

— Die Schwierigkeitendes Frankfurter zoologischen
Gartens. Ein Frankfurter Blatt hat bereits gemeldet, daß
der Zoo wegen Mangels an Mitteln m absehbarer Zert
iem«n Betrieb einstellen müsie. ^Das trisst zwar nicht zu.
aber feit dem Krieg krankt 'der Garten an Defizit, das für
dieses Zübr eine MdKsch-e Deckung von 486 000 M. emor-
derf sie soll lsdigM eine Verringerung weniger wichtiger
und 'weniger beachteter TterfammluWen vorgenommen wor¬
den. Akasigübend für die Erhaltung des Gartens ist auch der
Umstand, daß er der e inzig e S üdd e u t !ch land  s « —
die beiden nächsten befinden sich in München und «etwa . —
Als erste Sendung näch Kriegsende treffen dümnachit, ein
paar indische ResusMen 'im Frankfurter Garten ein — frei¬
lich kostet das Stück nicht mehr 15 bis 18 M., wie zu Frie-
dcinszeiten. sondern . . . 400 M.

— Zum Schutz von Denkmälern und Kunstwerken ist eine
neue Verordnung des MilnAevs ergangen, welche in der
Hauptsache bestimmt, daß Körperschaften. Anstalten und Stn-
tunaen des öftentlichsn Rechts. Famili-eirstiftungen fowre d,e
Besitzer und Verwalter vom Familienfideikommissen. Leben.
Stammgütern und Hausvermögen. bewegliche Gegenstände,
die einen geschichtlichen, wisfenichästlichen und künstlerischen
Wert haben nur mit Genehmigung der Landeszentralbe-
hörde oder der von ihr zu bezeichnenden Behörde veräußern,
verpfänden oder aus dem Reichsgebiet ausführen dürfen.
Die Genebmigniig kaim von Bedingungen abhängig gemacht
werden Stet,men die bisherigen Körverschaftem'des öffent-
Ii-chen Rechts eine Reform des Privatrechts an. 'so bleiben
diese Besiiminungengleichwohl für sie in Geltung. Die
LandeszentralbShordekann außerdem Verein« und Veremi-
giwngen des Privairöchts und Sammlungen und Büchereien
im Eigentum von Privatpersonen, die schon längere Zeit,im
Ge'inieinge'brauch lgewesem sind, bezeichnen, aus welche diese
Vorschriften Anwendung finden. Schwere Strafen sind für
dem Lall der Nichtbeachtuns-.ber- BestimmEen varMeLen.

v »rberichte «Ser Kunst. « ortrLge und Berwandre».
* Etaat,thr - t-r. Am Samstag geht (Ab. C) „Freischütz " mit Herrn

Stoffmann als „Max " und FrLuIein Müller -Rudelph - k „Agathe >n Szenen
die Partie des „Ännchen" fingt Frau de Earma a . 8 . — Für die Vierte
Feftvorftelluag >m Verlauf der Wiesbdener Herbfimoche am  Sonntag , den
4 Oktober hat das Staatstheater eine Nemnfs-nieruug von Wagners
„Meifterftnqern " vorbereitet . Die Partie des „Hans Sachs wird Dr.
Schipper^ vom Nattonaitheater in München verkörpern . Zur Neugestaltung
des Bühnenbildes fei bemerkt : Der erste Akt (Inneres der « ath - rmen-
kirche in Nürnberg ) ist nach dem Vorbild von Bayreuth nl -inen Vorraum
der Kirche verlegt . Die neue Dekoration ist im Atelier Profesior Bruckner-
Loburg (Nachfolger Alar Kürfchner) angefeitigt . Das Bild des zweiten
Aktes hat leine wefentlichen Änderungen erfahren , hingegen ist dre Sach^
stube und die Festwiese völlig neu gestaltet worden . Die Dekorationen sind
im Atelier Profestor Kautskq -Berlin ausgeführt worden und von Oher-
infpektor Theodor Schleim für die hiesig« Bühne eingerichtet.

* Residenz-Theater . Zn der am Samstag zum erstenmal zur Auf¬
führung gelangenden neuen Operette „Die Schönste von allen von Zean
Eilbert fn-d dis Hauptpartien besitzt mit den Damen Pelery und Seyboldt
und mit den Herren Bügler , Ludwig . Varndal und Vogler . Die Spiel¬
leitung hat Ob- rfpiell - it - r Eduard Latz , die mustkalifche Leitung Kapell-
mcifter Kuckr«. Das überaus lustige Werk wild ^Sonntagabend wiederholt,
während Sonntagnachmittag „Die Kino -Komgin zu halben Prellen ge
geben wird.

* Kurhai -- . Das Oktober-Programm ist heute erschienen und^ gelangt
an Jntereffenten : Kurhausabonnenten und Kurtaxkarten -Znhaber , kostenfrei
zur Verausgabung.

Aus dem Dereinslebeu.
« Der „E ä c i l i e n - B - r e i n“, Wiesbadens / ltefter , der Kunst

dienender Verein , welcher auf «in mehr denn 70 Zähre lenges Bestehen
zurückblilken kann und dessen Geschichte mit dem Werdegang Wie,badens
eng verknüpft ist, tritt auch in diesem Zahr . Potz grosser in den Verhält¬
nissen begründeter Schwierigkeiten , wieder mit ?i ne ™,vita
gramm auf den Plan . Das erste Konzert am 25.  Lktober briNgt „Vita
nnova “ von Wolfs-Ferrari und „Hymne an die Musik von Zul . Ott-
Grimm zu Gehör . Das zweite Konzert am 18. Dezember ist ben Manen
Be-tho-ens gewidmet und bringt dessen unsterblich- - Missa « ?1*mä 1V
Den Schluss macht am Karfreitag die H-Moll -Messe »«» .2 »h- Seb . Bach.
Die Leitung der Aufführungen liegt in den bewahrten Hausen des verrn
Musikdirektors Carl vchuricht.

* Der „Sängerchor der Post - und T e l e g r a p h e n b e-
amte  n " feiert am Sonntag , den 3. Oktober, von nachmittags 3 Uhr av,
sein rt . Stiftungsfest , bestehend in Konzert , Theater und Tanz , in der Turn¬
halle (Hellmundstrasse) . Freunde und Gönner feien darauf hingewiefen.

» Die Proben für den „W i e s b a d c n - r F r a u e n cho r" beginnea
Sonntag im „Frauenklub ", 11 bis 12-/ , Uhr . N-u-nmeldung -n dort.

Aus Provinz und Nachdarschast.
Grosse Demonstration der Mainzer Arbeiterschaft.

mz.  Mai », . 30. Sept. Etwa 10 - bi - l 2 0 0 0 A - b - i t «r von
Mainz und Vororten zogen gestern vormittag aufs Land , um in emzeiiren
Abteilungen verfchieüene Dörfer in der Nachbarfchast aufzufuchen, um
Landwirten die Not der städtischen Verbraucherkreife vor Augen zu futzren.
Zn den Ortschaften wurde mit den Landwirten über Li - ' trun , und
Preis von Kartoffeln  verhandelt . Wie die Blatter hervorheben,
verlief diese Demonstration ruhig . Es wurde von den Landwirten ein
Preis von 20 M . pro Zentner einschliesslich Fuhrkoften oerlangt , und aus
seiten der Landwirte trat Verständnis und Bereitwilligkeit zuMge: auch
wurde angedeutet . dass vielleicht der Preis noch etwas unter 20 M . bleiben
werde . Eleichzeitig fand in Mainz eine Besprechung  zwischen Ver¬
waltung und Landwirtschaft statt , die zu dem Übereinkommen fuhrt - dass
pro Morgen mindestens S Zentner zu 20 M. für die Minderbemittelten
abzukiefern find. Ein Redner betonte aber , dass die Demonftr- tioiwn auf¬
hören müsste», sonst würden di- Vereinbarungen rückgängig gemacht wer¬
den. Zn dieser Versammlung kam es zu einem unliebfomen Zw >f ch
fall.  Ein Landwirt verlangte , dass der Vertreter des Oberbürgermeisters
nicht zu der Versammlung zug-lassen werde, weil ber Oberbürgermeister
mit feiner Behauptung , ein Landwirt habe für einen Zentner Kartoffeln
100 M . verlangt , den Stand beleidigt und trdtz Ausiorderung den Ge¬
währsmann für diese Behauptung nicht genannt habe. Der Vertreter des
Oberbürgermeisters verliess darauf mit einem Protest gegen dlesis aller An
standspflicht widfisprechende Verfahren (der zu ber ^ lauimlung einge^
l - den- Oberbürgermeister hatte den Vertreter entfandt ) d,e Berf - inmlung
und betonte , dass es die Stadtverwaltung für die Folge ablehnen muss- , mit
der Landwirtschaft noch weiterhin zu verhandeln.

Tödliche UuglückofäSe.
fd . Kochst, 30. Sept . Beim Abbruch eines Schuppens in der Brunlng-

stratze stürzte - in s 0 l z g e r ü st zusammen und begrub -inen Arbeiter
aus Nierstein unter sich und tötete ihn auf der Stelle.

Id . M °--°nb- -g. 30. Sept . Auf der Drau » kohle  n g - u b e
Konkordia stürzte  der 18jährige Bergarbeiter Müller IN den 42 Meter
tiefen Schacht ab und war auf der Stelle tot.

Svort.
- Wiesbadener Rennen . Nachstehend aufgeführte , als Starter für dis

am 3 5 und 7. Oktober stattfindendcn Rennen bestimmt in Frage
kommenden Pferde find bereits in Erbenheim eing- tr - ffen. teils sind für
sie Stallbestellungen «i«g- tr - ff-n. v . Opels und v. W-lnb-r«s Pfmde
dürkten alle eintreffen . „Optimist ". „F- ' da" und „Grolle nicht kommen
direkt aus Hamburg : Napoleon . Filmdiva . Vorwärts (Preiskampfer ).
Orlov . Jngri . Fe - ra Viola . Haberfritz (Stall v Schr- d-r) . Titus , Lllden-
dorf 2. Eilenburg (Stall ° . Praun ) , Czernowitz Lmrfh- (Stall Pallas ) .
Colette (Stall S - lzb- rger ) , German - Monarchist (». Stessen) . Royal Blue.
Gral Larilstma Finke . Kofel. Coral Wave . Heil , Fliegender Aar , Heil
°Tr MätzÄ . H^ld S ^ lgo! Pflastertreter . Distel 2. Metz (Stall Bürger ),
Luten fabe . Justament , Kadvenc, (Stall Bebie) .

- Fussball. Die 1. Mannschaft des Sportvereins Dotzheim spielte gegen
die gleiche von Sportverein nnentfchieden 2:2 (2:1) . Die 2. Mannfchaft 2:0
gegen di« gleich- von Hochheim. Am Sonntag fährt Sp - rtver -u. Dotzh- ,m
mit seinen beiden M - nnfchaft-n nach K-lft- rb- ch. um ferne B-rb °nd- !p, -l-
gegen die dortige Viktoria auszutragen.

.. Radsport . Das Jugendpieisfahren des Gau 9 (besetztes Gebiet) am
Sonntag den 3. Oktober, morgens 9 Uhr, an der B-ausit- beginnt , »ber
Leichtweishöhle . Fischzucht, H- lzh- ck-rhäu -chen. Walde - (nicht über Wanders¬
mann wegen der Pferderennen ) .

« Die Kasseler Tagung des Reichs»»sfch«ss-S für Leibesübtuigen . Eine
erstmalige gemeinsame Tagung haben am verflossenen Samstag und Sonn-
taa in Kassel die Ortsgruppen des Deutsche» Reichsausfchusses für Leibes¬
übungen abgehalten . Die Verhandlungen leitete als Vorsitzender Herr
Direktor Dr . Berger (Afchcrsleben) , der Borfitzende der Deutschen Turner-
Ickiaft und stellvertretender Verfitzender des Reichsausfchusses für Leibes-
Übungen. Der Reichsausfchuh f-lbfi machte durch feinen General,ekretar
Karl Diem fehl beachtenswerte Ausführungen . Aus den zweilagigen Ver¬
handlungen sind die folgenden wichtigen Beschlüsse mitzuteilen : Bezüglich
der Errichtung besonderer Stadtämter für Leibesübungen , über die zunächst
Turninfpekt - r Edelholz (Barmen ) berichtete, wurde beschlossen, b-i allen
Stadtverwaltungen diese Forderung zu stellen. Diesen Ämtern sollen be¬
sondere ständige Deputationen mit Beschlussrechtangegliedert werden , welche
den städtischen Verwaltungen zur Seit « gestellt werden sollen. Unabhängig
biervon sollen die Ortsgruppen des Reichsausfchusses ihre Angelegenheiten
verwalten , über die Spiclplatzfrage berichtete s -rr Stadtbaurat Wolf
(Hannover ) und teilte mit , dass in Hannover die Forderungen des Reichs-
oefetzentwuifes erfüllt feien, sobald di- städtifcherfeits beschlossenen Bauten
beendigt sind. Di- geforderte Zahl von drei Ouadratm -t-r aus den Kopf
der Bevölkerung an nutzbarer Spielplatzfläche hat sich als erfchw,»glich
erwiesen Die Ortsgruppen werden aufgefordert , auf Grund des Gesetz¬
entwurfes in ihren Städten Borfchläge zur Lösung der Spielplatzfrage aus-
-uarbeitcn und ihren städtischen Behörden ẑur Durchführung zu unterbreiten.
Uber die Frage der Anforderung der Mittel im städtischen Haushalt für
Leibesübungen berichtete Herr Turninfpektör Echternach (Frankfurt a . M .).
Auf Grund rechnerischer Unterlagen kam er dabei auf die Summe von
30 M ., welche Reich, Staat und Gemeinde alljährlich zusammen auf den
Kopf der Turn - und Spicltreibenden für Anlage von Spielplätzen , An¬
stellung von Lehrern , Verwaltung der Anlagen ufw. auszubringen haben.
Uber die Organisation der Ortsgruppen und ihre Zusammensetzung inner¬
halb des Reichsausschusses berichtete Geh. Reg.-Rat Dr . Hagen (Hannover)
und kam zu dem Schlüsse, von einer systematischen Organisation in Land-,
Kreis - und Stadtgruppen abzusihen , den Ausbau der Organsatichl vielmehr
dem praktischen Bedürfnisse zu überlassen.

* Hundesport. Auf der Hundeschau in Mainz am 28. September holte
sich wie UNS mitgeteilt wird , der bekannt- Sp -zialzwinger von Zwerg-
Pinschern „Von der Leichtweishöhle". Besitzer Ph. Hetz. Bierstadt, mehrmals
das Prädikat vorzüglich und Ehrenpreife sowie den 3. Zuchtgruppenprei ».
Di- blaue Zweigpinschechtindin des Herrn Ahrens , Wiesbaden , »orzügltch,
einen Ehrenpreis , die Zwergpinfcherhündin „Mäuschen v. Waldacker (Herrn
Inno, Sonnenberg), sehr gut, und „Relli v. Waldacker(Herr Trottmann,
RiedVM«g»k, hirschrat« Zwe-gchnfcherhündin„Manschen v. . Aiinifeturm"

vorzüglich und Ehrenpreis (Herr Wolf , Wiesbaden , Riehlstratze 8) , pfeffer-
und falzfarbig « Echnauzerhllndin „Lotto v. Schelmentort " sehr gut (Herr
Reis , Bäckermeister, Wiesbaden , Rerostratze 7) , Dobermannrüde des Herrn
Klein , Wiesbaden , Bertramstrass - 23. fehl gut , die Zwergteckelhündin des
Herrn Kunze, Wiesbaden , Querfeldftratze, vorzüglich und - inen Eh -enprels.

Gerichtssaal.
- Tätlicher Angriff auf die Richter. Als in Frankfurt a . M. das

Urteil gegen einige schwere Einbrecher verkündet wurde , sprang der An¬
geklagte Burk, gegen den das Urteil auf 1%  Jahr Gefängnis lautete , aus
der Hinteren Anklagebank über die vordere Bank und über die Barriere
und stürzte sich auf die Richter , auf die er unterSchreien einfchlllg. Die
anwesenden Polizisten stürzten stch sofort auf ihn und rissen ihn zurück.
Sie konnten ihn jedoch erst überwältigen , nachdem er einen Schutzmann
blutig und einem anderen zwei Zähne ausgefchlagen hatte . Burk wurde
dann gefesselt und fortgebracht.

Vermischtes.
C.  K. Merkwürdige Tierzüchtungen. Der Mensch schaltet

freilich auf dem Gutshof nicht so selbstherrlich wie im Gar¬
ten. wenn es sich um neue Züchtungen bandelt. Aber Bee-
suche in dieser Hinsicht sind doch auch schon vielfach gemacht
worden. So hat man jetzt in England durch Kreuzung zwi¬
schen Schwan und Gans ein neues Mitglied des Genngel-
hofs gewonnen, das den Namen „Schwanengans erhalten
hat. Neben dieser kuriosen Züchtung, die mehr als Spielerei
au betrachten ist. stehen aber sehr wichtige derartige Versuche.
Am ältesten und am meisten eingebürgert ist das Maultier.
Ein neues' Geschöpf, das man durch Kreuzung zwischen dem
amerikanischen Bison und dem Hansochsen gewonnen bat. ist
der sog. „Cattleo", dessen Aufzucht besonders für die Flesich-
gewinnnng sehr lohnend ist. Das wilde Zebra ist mit dem
Esel gekreuzt worden und ebenso mit dem Pferd : in beiden
Fällen wurden Maultiere von besonderer Leistungsfäblgkelt
und Kraft erzielt. Schlimm ist es allerdings, daß die Maul¬
tiere ibre Art nicht fortpflanzen. Die mannigfachenVer¬
treter des Katzengeschlechtshat man des öfteren miteinander
verbunden. So kreuzte Hagenbeck vor einer Reibe von Jab-
den Löwen und Tiger. Die Jungen zeigten die charaktersit:-
schen Eigenschaftenbeider Eltern, aber ähnelten int Aus¬
sehen mehr dem Tiger. Eine höchst merkwürdige Kreuzung
stellte das Tier dar . das 1908 in London gezeigt wurde: es
war teils Löwe, teils Tiger, teils Jaguar . Bären der ver¬
schiedenen Arten sind häufig miteinander, gekreuzt worden.
Interessante Züchtungsresultate liefert die VerelNlgung des
Eisbären mit dem braunen Bären. Dre Jungen haben
immer weißen Kopf und Hals. Sehr gute Resultate bat die
Kreuzung der Ried-Antilope mit der gewöhnlichen Antilope
gezeitigt. Die Indianer von Alaska erhalten vortren !l»e
Zugtiere für ihre Schlitten, indem sie ihre weiblichen Hunde
mit wilden Wölfen kreuzen. Man bat auch den Hausbund
mit deni Schakal und dem Fuchs gekreuzt. .Aber  in beiden
Fällen sind die Jungen sehr wild und scheu, ähneln viel mehr
demjenigen der Eltern , das wild lebt., als dem Haustier.
Man bat auch gelungene Kreuzungen zwischen Tieren erzielk.
die voneinander sehr verschieden sind, so z. -3. zwvchen
Kaninchen und Meerschweinchen. Unter den zabmen Vögeln
ist die Kreuzung zwischen Hänfling und Kanarienvogel all¬
gemein. Was die wildlebenden Vögel anbetrsift. so lassen
sie stch nur sehr selten kreuzen, jedoch sind Kreuzungen zwi¬
schen der Amsel und der Drossel geglückt. Allerdings pflanzen
die aus Kreuzungen zwischen wilden Tieren entstandenen
Geschöpfe ihre Art niemals fort.

Neues aus aller Well.
Millianendiebftahl einer Hausangestellten . Ein schwerer Millionen-

diebstastl ist von einer Hausangestellten im Berliner Westen in -«'-nor
Wohnung am Kurfürstendamm verübt worben . Das Mädchen hatte die
Bekanntschaft zweifelhafter Personen gemacht und sich überreden lassen, rhre
Dienstherrin zu bestehlen. Als die Herrin am Dienstag ausgegangen war,
drangen das Mädchen und ihre Helfer heimlich in die Wohnung ein . D'.e
Teppiche wurden zufammengerollt . alle wertvollen Kleidungsstücke und
Pelze in Koffer verpackt, ebenso alle Schmucksachenund Kunftgegenstän ^e.
Das Mädchen und die Diebe sind mit einem Automobil geflohen und bis¬
her nicht ermittelt worden . Der Wert der gestohlenen Sachen betragt zwei
Millionen . Auf die Ergreifung der Täter ist eine Belohnung von 150 000
Mark ausgefetzt . . _ . , .

Tie  verschwundeneLeiche. Bor einiger Zeit wurde, wie aus Duisburg
gemeldet wird , der Ingenieur Davids im Walde hinter der Wedau , auf
Ängermunder Gebiet , mit einer Schusswunde schwer verletzt aufgefunden.
Der Verletzte gab an , fein« Geliebte , eine Frau aus Duisburg , auf Ver¬
langen getötet zu haben . Davids erbot sich, den Tatort anzugeben , damit
die Leiche geborgen werden könnte. Der Untersuchungsrichter fuhr mit dem
Angeklagten , Polizeibeamten und Angehörigen der Ermordeten hinaus.
Das ganze Waldgelände wurde abgesucht, ohne dass es gelang , die Leiche

aufzufinden ^ Der in der Nacht vom 21. zum 22. August d . z.
aus der Chemischen Fabrik in Wocklum bei Balve verübte Raub eines Gold,
platinkessels von 20 Kilogramm und im Werte von 2 Will . M . hat ncch
keine Aufklärung erfahren . Dis Staatsanwaltschaft Arnsberg gibt be¬
kannt , dass die bestohlene Firma die Belohnung auf Ermittelung der Täter
bezw. ' Wiedererlangung des Kessels auf 100 000 M . erhöht hat.

Rrchivfande aus der Wiedertauferzeit . In der letzten Stadterordneten-
sttzung zu Münster i . W. wurde mitgeteilt , dass beim gegenwärtigen Umbau
des neben dem historischen Rathaus gelegenen und mit diesem verbundenen
Stadtweinhauses wichtig- archivalifche Funde gemacht worden feien. Es
handelt stch um Urkunden aus der Zeit nach dem Wiedertäufersturm und
aus der Zeit der westfälischen Friedensverhandlungen . Die Funde sollen
demnächst zu einer Ausstellung vereinigt werden.

Ein Obdachlosinrat . Die Insassen des Nachtasyls in der . Berliner
Fröbenstrasse haben sich nun auch organisiert und einen Obdachlofenrat ge¬
bildet Sie fetzten der Afylleitung gegenüber durch, dass es jedem Znfassen
von nun an gestattet werden soll, sieben Rächte, statt wie bisher fünf , di-
Gaftlichkeit des Asyls in Anspruch zu nehmen. Dieser Obdachlosenrat hat
stch i» »Weissenfee bereits ein eigenes Bureau eingerichtet.

Ein grosser Poftraub . Zn der vergangenen Nacht drangen maskierte
Räuber in das Postamt 8 in Hamburg-St . Pauli ein. Sie Überwältigten
den aufmerksam gewordenen Beamten , sperrten ihn in einen Schrank und
erbrachen dann , während einer der Räuber den Beamten mit vorgehaltenem
Revolver in Schach hielt , den Tressor. Sie raubten 221 000 M . in bar
und über 400 000 M . in Briefmarken . Die Räuber verschwanden mit ihrer
Beute , ohne etwas zu hinterlassen , was auf ihre Spur führen konnte. Die
Nachforschungen sind sofort in umfangreicher Weife aufgenommen worden.

Aus tua? fär Steuern man heute kommt! Die Stadtverordneten - Ver¬
sammlung in Königsberg beschloss mit Rücksicht auf die bestehende finan¬
zielle Notlage ausser einer beträchtlichen Erhöhung der bereits bestehenden
Steuern folgende neue Steuern : Für Reit - oder Rennpferde 500 M ., für
gewöhnliche Pferde 100 M ., für Rinder 120 M., für jedes Schwein 80 M .,
für jedes Schaf oder Ziege 40 M ., für jeden gewöhnlichen Wagen 200 M .,
für jeden Luxuswagen 800 50t. ; ausserdem eine lOproz. Wohnstener für vor¬
übergehend in Hotels wohnende Fremde , ferner für jeden ersten Hausan¬
gestellten 100 M ., für jeden zweiten 300 M . und für jeden weiteren Haus¬
angestellten 500 M . .

Durch einen Selbstmörder ums Lrben gekommen. In Berlin beging ein
Klempner Lieck Selbstmord , indem er sich mit Gas vergiftete . Das Gas
drang durch eine Tür in das Zimmer , in dem die Wirtin des Lebensinüden
schlief und , sühri auch deren Tod herbei.

Explosion eines Munitionstr - nsports . Zm Fieihafenbezirk (Rordfeite)
in Danzig -Reufahrwasser kam es zu einer Exploston. Zm Rahmen bet
Munitionstransporte für Polen war ein Zug mit Munition geladen worden.
A4s der Zug , um zu rangieren , langsam anzog, erfolgte plötzlich eine ge¬
waltig - Detonation . Ein mit Handgranaten beladener Waggon war
explodiert . Der Waggon wurde zertrümmert . Ebenso war durch die Wucht
der Explosion ein Teil des Zollzaunes herausgerissen worden . Die Explosion
geschah während der Arbeitspause , so dass stch nur wenig- Arbeiter in der
Nähe aufhielten . , « . . .

Lergiftete BettWäsch«. Einer eigenartigen Vergiftung sind, wie aus
Kopenhagen gemeldet wird , zwei Gäste eines Stockholmer Hotels zum Opfer
gefalltzn. Die iSettiväsche in diele« Hotel war ,m Ta«e vorher « U



Nr. 460. Freitag, 1. Oktober 1928. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Gerte 5
Zyankali gegen Ungeziefer desinfiziert werden. Wahrscheinlich hatte man
die Wäsche nicht genügend ausgewaschen, so dvtz die giftigen Dämpfe den
Tod der beiden Personen herbeigeführt haben. Der eine der Getöteten war
ein bekannter junger Schriftsteller namens Dan Andersen.

Die Höchstleistungim Hungern. So bewundernswert auch dis Energie
ist, mit der der Lordmayor von Cork seinen Hungerstreik durchführt, so
bedeutet doch di« von ihm bisher gehungerte Zeit durchaus noch keine
Rekordleistung. Der Ruhm, diesen „Hungerrekord" aufgestellt zu haben, ge¬
bührt angeblich einem Manne aus Bradford, der eimal volle 57 Tage ge¬
hungert hat. Es handelte sich in diesem Falle um eine wirkliche Hunger¬
kur, die in der Absicht der Bekämpfung einer Krankheit durch Nahruugs-
entziehung unternommen wurde. Während der ganzen Zeit nahm der
Wann nichts weiter als Wasser zu sich. . Sein Beispiel fand bei einem
Landsmann Nachahmung, der es aber nur auf 35 Tage brachte, wobei er noch
in den letzten 14 Tagen Milch trank. Beide Fälle wurden, wie Londoner
Blätter hinzufiigsn, von Ärzten kontrolliert und bestätigt.

HandelsteiB.
Berliner Börse.

bjz . Berlin , 30 . Sept . Die Börse eröffnete ziemlich an¬
geregt und in fester Gnindstimmune.  Die Kurse
waren vorwiegend mäßig anziehend, namentlich am Montan¬
markte und in Färb- und Elektrowerten. Auch für Spezial-
werte waren Kursbesserungen zu verzeichnen. Rhein. Metall
gewannen über 11 Proz. und Zellstoff Waldhoff 12 Proz
Deutsche Petroleum waren nach dem gestrigen Rückgang
•wesentlich erholt und überstiegen 1500, bröckelten dann
unter Schwankungenwieder etwas ab. Gute Meinung be¬
stand für Steaua-Romana-Aktien. die zeitweilig 2100 über-
schritten. Das Anziehen der Devisenkurse veranlaßt© ein©
Steisra-ung der Valutapapiere, namentlich Kolonialaktien.
Der Bankenmarkt war fest bei Besserungen von 1 bis
234 Proz. Die Geschäftstätigkeiterfuhr im weiteren Ver¬
laufe eine wesentliche Einschränkung.

Kursa vom 30, September 1320. Der Markkurs im Ausland. .
Div. Bank-Aktien. in

10 Berliner Handelsges. 324 .50
0 Commerz.- u. Disc.-B. 170 .40
8 Darmstädter Bank . . 153 .00

12 Deutsche Bank. 314 .00
10 Disconto - Commandit 224 .00
9 Dresdner Bank. 196 .25
8 Mitteld. Creditbank . 151 .00
6 Nation.-B. f. Deutschi. 162 .00
7’A Oesterr . Kredit-Anst. 92 25

8.79 Reichsbank. 149 13

30
10
10
10
12
13
5
5

14

Industrie-Aktien®
Albert , Chem. Werte.
Adler-Fahrradwerk»
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . ,
Bad. Anilin u . Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Guflstahl
Brauerei Schultheiß

7, /s Buderus Eisenwerk.
4* Beton- u. Monierbau.
40 Deutsch -Lux . Bergw.25 Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt.

15 Donnersmarek -Hütte
25 Dürrkopp , Bielef . M. .
30 Dtsch . Watf . u. Man,
5 Daimler Motoren . . .

45 Deutsche Erdöl -Ge». .
18 Elberlelder Farben®.
42 Eschweiler Bergw . . ,
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten <fc Guilleaume
7 Gasmotoren Deutz . .

10 Geisweider Eisern». .
6 Gelsenkirch . Bergw . .

12 Griesheim Elektron.
5 Höchster Farbwerke

14 Harpener Bergbau .
18 Hindr . Auffermann .

760 .00
309 .50
280 .00
293 .00
245 .00
522 .00
763 .00
676 .50
273 .00
440 .00
290 .00
348 .50
413 .50
999 .09
436 .00
610 .00
419 .75
221 .00
1900 .0
435 .00
894 .50
1120 .0

00 .00
250 .00

00 .00
343 . 50
335 .00
409 .00
364 .00
325 .00

Dir. tu o/t
0 Hohenlohewerke . . . 233 .50
0 Hösch Eisen u. Stahl 571 .00

10 Ilse Bergbau. 395 .50
0 Königs -u. Laurahütte 367 .50

30 Kali Aschersleben . . 430 .00
6 Kostheim Cellulose . . 371 .00

18 Kronprinz Metallf . . . 573 .50
8 Lahmeyer u. Co. . . . 205 .00
L Lauchhammer. 457 .00

12 Lindes Eismaschinen 289 .00
18 Ludwig Loewe u. Co. 371 .00
C Mannesmann Röhren 515 .00
9 Obersebles .Eisenbed. 264 .50

14 „ Eis .-Ind. 276 .50
17 „ Koksw . . 469 .00
13 Orenstein u. Koppel 320 .00
S Phön .-Bergb . u.Hütte 544 .25

25 Porzellanf . Kahla . . ,540 .00
14 Rositzer Zuckerraff. 325 .00
ia Rhein -Nass . Bergw . « 402 .00
s Rhein . Stahlwerke . • 483 .00

12 Riebeck Montan . . . 345 .00
15 Rombacher Hüttenw. 356 .50
0 Rhein . Mctallwarenf. 310 .00

20 Sachsenwerk . . . . . . 376 .00
8 Schlickert Elektris . . 227 .00

12 Siemens u . Halske. 317 .00
5Va Südd . Eisenbahnges. 777 .50

20 Verein . Glanzstoff -F. 810 .00
15 Varziner Papierfabr. 410 .00
18 Verein . Cöln-Rottw . „ 355 .00
12 Weiler -ter -Meer Ch.F 305 .00
35 Westeregeln . . 983 .00
0 ZeUstoH Waldhof . . . 467 .00
9 Hamb .-Amer .-Paketf. 181 .13
0 Hansa -Dampfschiff . . 289 .50
0 Norddeutscher Lloyd j178 . 25
0 Sehantung -Eisenb . . . 637 .00
0 Türk . Tabakregie > • « 876 .00
0 Otavi Minen . . « 799 .75ü £9 3.00

mz. Mainz, 30. Sept. Die Mark bröckelt noch weiter
ab: in Berlin  wurden die ausländischen Devisen heute
wieder um einige wenige Punkte erhöht, nur bei Amster¬
dam  war die Erhöhung beträchtlicher; Zürich  notierte
heute die Mark mit 9 95 (gestern 10.1234). Stockholm
mit 8.15 (8.35)). Paris  bei Anfang 23.75 und bei Schluß 24
(gestriger Schluß 24.25).

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß Frankfurter Brauereien. Die

Brauerei Henninge r.  A .-G., die Brauerei Ke mp f f,
A.-G.. und die Brauerei Stern.  A .-G. in Frankfurt a- M„
haben beschlossen, ihre Betriebe zusammenzulegen. Der
Brauereibetrieb der sich zusammenschließenden Gesell¬
schaften soll in der Brauerei Henningen- vereinigt*wercten.

= Moguln, A.-G. Von der Verwaltung wird uns mitge¬
teilt. daß entgegen anders lautenden Meldungen die MeguZb-
A.-G. ihre gesamte Fabrikation (Anlagen für Kohlenaufbe¬
reitung und Nebengewinnung, Gaswerkseinrichtunjrfo,
Kokerei-Maschinen. Zerkleinerungs- und Trockenanlagen,
Eisenkonstruktionen. Bahnbedarf, Lochanstalt usw.) nach
Butzbach(Oberhessen) in ein neu erbautes modernes Werk
verlegt habe. Ausländisches Kapital ist weder an der
Meguin-A.-G- noch an der ihr nahestehenden Nöcker-A.-G.
in Gleiwitz (Oberschlesien) beteiligt.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

Derantrvortlich für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter,
haltungstell : B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Dell,
sowie Gertchrssaal und Handel : W. Etz; für die Anzeigen und Nekiamen,

H. Dornauf,  iämtlrch in Wiesbaden.
Druck8 . Verlag derL . S che Ilenbcr  g 'schen Hofbuchdruckarri in iSietbaXwk

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Frausfra .uen .verkannt nur

Kassauisehe Saudssbank:: Kassautsebe Sparkasse
Wiesbaden , Rheinstraße 42/44.

, Fernruf 832 , 833 , 834 , 893 , 894 , 6172 u . 1058.
IHliindelsichere Anlagen in Schuldverschreibungen der ISTassäuischen
Landesbank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Darlehen u . Kredite in laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft , oder Verpfändung von
Wertpapieren , an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u . Verwaltung von Wert¬
papieren , Vermietung von Schließfächern , Aufbewahrung
verschlossener Depots , An- u. Verkauf von festverzinslichen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierten Werten,
Devisen und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks,
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬

briefen , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318

ca. 10000 Exemplare
stets vorrätig

finden Sie ab heute für
Damen- und Kinder-
Garderobe , Wäsche
und Handarbeiten
im Modekaufhaus

M. Schneidei
Kirehgasse 35/37.

J Gtxt

irdigasse 44
sVD-I vtfonMA O - _ - tmt ci - i_ »x \(Parterre — GegenüberM. Schneider)sora & € o.

Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Vom 23 . September bis IO . Oktober

der sich  bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

mr  Als Beigabe 3
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30 x 36 cm einschl. Karton

Nur

MMSmsW.iienr.Mhet.
vormittags 9*4 Uhr beginnend (ohne Panse)

versteigern wir zufolge Auftrags in unserem Ver¬
steigerungslokale

3 Stiftstraße3
unt

Kirehgasse 44
Parterre.

Sonntagsv. 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirehgasse 44

Parterre.
Sonntagsv. 9—2 Uhr

geöffnet.

K126
listige Haare!=ss Decrinol s

entfernt alle lästigen Haare
sicber und unschädlich.

Alleinverkauf: ScHUlxenhof - Apotheke . Langgasse 11. 463

nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar-
Haushaltungsgegenstände :
1 Speisezimmer (Eichen), bestehend aus Büfett,

Ausziehtisch und 6 Stühlen:
1 Herrenzimmer (Eichen), bestehend aus groben

Truhen. Bücherschr-, grobem Diplomat m. Zügen.
Sessel und Tisch:

1 Mahag.-Salon . besteh, aus Sofa mit Umbau, zwei
Sesseln. 1 Salonschrank . Tisch. 2 Gond. u. Teppich:

1 reichhaltiger Empire-Salon mit Bronzebeschlägen:
1 Valiurnder-Stutzfliigel.
1 modernes Biedermeier-Dmnenzrmmer;
ferner kommen zum Ausgebot : 2 Flurgarderoben.

1 Nubb.-Büfett . 1 Nubb .-Bücherschrank. 1 Nutzb.-
Vertiko. 1 schwarzes Vertiko . 1 eich. Diplomat.
2 egale Mahag .-Kleiderschränke. 1- u. 2tür . tann.
Kleiderschränke. Waschkommoden mit ' u. o. Marin ..
2 Toilettenspiegel , 2 Sekretäre . 1 eich. Truhe , vier
egale Lederstühle und Wiener Stühle . Zimmer- u.
andere Tische. Diwans u. Chaiselongues . 1 fast
neue Schneider-Nähmaschine. 1 grobe Sattler-
Maschine. 1 fahrbare Dezimalwage . ca. 40 Kilogr.
Sansschnürfaden . 1 grober Posten gutes Putz¬
leinen . geeignet für Kohlen - und Kartoffelsäcke.
80 Kilogr . gutes Packpapier . 1 Pappschneide-
maschine. 1 kleine Werkbank mit Schraubstock
mehrere Holzböcke 1 Tapeziererwagen . eine grobe
Holzplatte (4.50 Mir . lang . 1.40 Mir . breit ), ein
Majolika -Ofen. 1 gr . Eubofen . 2 Eisschränke,
mehrere Lüster für elektr . und Gas . 1 gutes Fern¬
glas. ferner 1 grober Smyrna -Teppich (oriental-
Muster . Grobe 4.50 auf 6 Mir .) , zwei grobe Oel-
gemälde. 3 geringere Teppiche, sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände und 1 fast neue
Schreibmaschine. Um 2 Uhr kommt zum AusgeSot»o,4p|.,V1,u.llfllorrüii9i.61

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden von 9 bis

12 und von 3—6 Uhr. sowie vor der Versteigerung.

Adolf Messer &
Car! Kannenberg jun.

Auktionatoren und Taxatoren.
Tekevbon 3913. 3 Stiftstrabe 3. Telephon 3913.

Größtes Versteigerungslokal am Platze. Bodensläche
zirka 209 Quadratmeter.

Zudaerkranke
Magern- u. Daraileidende

erhalten

Aieuronat-Gebäcke(markenfrei).
Bockenheimer Brotfabrik,

Schwalbacher Straße & H46
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32 Sonnenbergen Straße — gegenüber dem Kurgarten.
Wünschen entsprechend , habe ich mich entschlossen , für die Zukunft ab Samstag , den 2 . Oktober , eine Steuerung m
•en und zwar:

fiSGittagj- und Abendessen ä 28 Mk. inklusive % Flasche Wein.
ng wird bestimmt den guten Ruf meiner vorzüglich erstklassigen Küche für die Folge in Freundes - und Bekannten-

AbendeSSen a 28 Wk, , bestehend aus:
Suppe.

Fisch oder Hors d’oeuvre mit Kartoffeln.
Braten mit Gemüse und Kartoffeln.

Dessert.

in jeder Beziehung vorzüglich ist , sodass meine w. Gäste zufrieden
Edm . Hertzer , Eigentümer.

inklusive
Va Flasche Wein

inklusive
Va Flasche Wein

I . T - , » RI « ne stsp
Sonntag , den 3. Oktober 1920,

Holet Europäischer Hof
Langgasse s

moderner Tanz
Tanzleitung : Herr Georg Diebl.

Anfang 3 1/, Uhr.

UeJisdinaügtu 's ® »
Graf Hermann Keyserling - Friedrichsruh

am 3. Oktober , abends 8 Uhr , Lyzeum II,
Boseplatz : „Seins -Kultur u. Könnens -Kultur “.

Intendant ör . Karl Hagemann am 4. und
6. Oktober , abends 8 Uhr , Lyzeum II , Bose¬
platz : „ Spiel und Tanz im Orient nach Ein¬
drücken einer Weltreise “ .

Karten für alle Vorträge zu Mlc. 10.— bei den
Herren Moritz & Munzel , Wilhelmstraße 58 und

H. Staadt , Bahnhofstraße 8.
Die Vereinigung für Hochschulkurse.

ieiiisciss Theater-u. Ksnzertirära Wiesbaden
Künstlerische Leitung : Gustav Jacob ; .

Dienstag , den S. Oktober 1920 , abends
7*/a Uhr , im Wintergarten zu Wiesbaden,

unter Leitung des Herrn Intendanten
Dp.  Lsnl Hagemann:

Qffenbaeh' jlbetuL
Mitwirkende:

1. Intendant Dr . Hagemann , Staats¬
theater Wiesbaden,

2. Marianne Alfermann , Staatstheater
Wiesbaden,

3. Irene Eden , 1 Nationaltheater
4. Friedrich Bartling I Mannheim
5. Artur Rother , Staatstheater Wiesb.

Aus dem Programm : Arien , Lieder , Duette
aus „Orpheus ", „Schöne Helena ", „Hoffmanns
Erzählungen ", „Prinzessin von Trapezunt ",
„Goldschmied von Toledo “ usw.

Eintrittskarten : Korbsessel Mk. 20.—,
I . Sperrsitz Mk. 15.—, I . Parkett Mk. 10.—,
II . Parkett Mk. 8.—, Galerie Mk. 5.—,
sind zu haben : im Rhein . Theater - u. Konzert¬
büro Kais . Friedrichplatz 2, Tel . 2376 sowie
in den Musikalienhandl . Franz Schellenberg,
Kirchgasse (Tel . 6444) und A. Stoppler , Rhein¬
straße (Tel . 3805). 1138

-4»

mmMümt  Radm-IME.Ö.
Tennis-Städtewettspiel Wiesbaden—Cöln

Sonnabend , 2 . Oktober , 2 Uhr nachm.
So nntag , 3 . Oktober , 9  Uhr vormittags
auf den Plätzen derKurverwalt, BlumenwieseI. Kurpark.

Telegramm ans Kästelten!
Festausschuß Wiesbaden, „Saalbau Burggraf".

Treffe Schnellzug München —Wiesbaden mit
18 urfidelen Original - Oberlandlern Wildschützen
„Die Isarthaler “ zum Münchener Qkioberfesf

Sonntag , den 3 . Oktober er.
auf dem Juxpi &tz , Sensensteinen 3tr.
Endstelle der Elektrischen — an den Kasernen —
eiA und entbiete allen Einwohnern von Wiesbaden
und Umgegend „oan zumftigen Gruail “ .

Först ’l Muckl vom Isarthal.

Ausfernprinzessin

lb
2
2b
3
4
6
6

Bekanntmachung.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung und

mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten sollen die Reihengräberteile 1,
1 b, 2, 2 b, 3, 4, 5 und 6 auf dem Nordfriedhose, das heißt die Reihengräber der

im Jahre 1877—78 gestorbenen Erwachsenen, gelegen im Quadrat 1
1878—79 ,. „ „

„ „ 1877—78 „ Kinder
„ „ 1878—79 „ ,, » »
„ „ 1879 „ Erwachsenen „ „
„ „ 1878 „ „ i, "
„ „ 1880—81 „ Kinder „
„ „ 1880—81 „ H n »

wieder belegt werden. ,
Da eine Umbettung der dort Bestatteten wegen der völligen Verwesung nicht

mehr durchsührbar, die Erhaltung einzelner Gräber oder die Versetzung der Denk¬
steine an eine andere Stelle des Friedhofs nicht angängig ist, so werden alle, welche
ein Eigentumsrecht an den auf den besagten Abteilen stehenden Denlsteinen und
Steineinfassungen haben, hiermit aufgefordert diese Denksteine usw. bis zum 31. T -
zember d. Js . vom Friedhofe zu entfernen. Die beabsichtigte Entfernung der Steine
usw. ist auf dem städtischen Friedhossamte anzumelden und hierbei gleichzeitig das
Eigentumsrecht nachzuweisen. Das Friedhofsamt stellt darauf einen Erlaubnisschein
für die Fortschaffung der Steine aus. Der Erlaubnisschein ist dem Friedhossver-
Walter vor Inangriffnahme der Arbeiten vorzulegen und von diesem gegenzuzeichnen.

Sollten die Denksteine usw. bis zum obengenannten Zeitpunkt nicht vom
Friedhof entfernt sein, so wird die Stadt sie veräußern und den Erlös zur Ver¬
fügung der Berechtigten halten. ___ ,F 265

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920._ Der Magistrat.

Robert freuss Nachf.,
Fei *nspp > 385 : : Loreiei - Sting II

empfiehlt nachstehende vorzüglicher Güte:

miinohsier Hackerbrau
SCulmbacher HeicbeBbrau

Frankfurter Henningerbrau
Ferner kommt wieder ständig zum Versand das alt - und weltberühmte

Taudilifzer SdinrarzMer
aus der Elstertal -Brauerei in Tauchlitz i. Thüringen,

-. Gegründet 1697 -- :
von vielen ärztlichen Autoritäten wegen seines geringen
Alkoholgehaltes , seiner absoluten Reinheit und Wohlbe-
kömmlichkeit verordnet und empfohlen bei Blutarmen,
Wöchnerinnen , Magen- und Darmleidenden , sowie ge¬

schwächten und nervösen Personen.
= Verlangen Sie Broschüren und ärztliche Gutachen . —

:: Lieferung in Flaschen , Siphons u. Fässern
in jeder Menge, frei Haus.

Sttrnnetzc 2.75. 8t ..
Hauben , dovoelt . 3.25.
Hauben 2.—.

Klivfei . Nikolasstrabe 8.

Sonntag , 3., ab 31/?. Uhr:
„Neue Adoifshöhe“.
WAlHALLAl

Heute
unwiderrufl.
letzter Tag!

Sutnutm
Letzte Vorstellung

8 1/*Uhr.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden,
Sonnenberg und Umgebung , meiner warten Nach¬
barschaft , sowie allen Bekannten und Gönnern zur
gefl. Nachricht , daß ich das

Caf4 - i&estaurant
WB -Deutsdilairä

SONNENBERG , Wiesbadener Sfr . 102
(Haltestelle „Tennelbach “ der Straßenbahn)

käuflich erworben habe und am
Samstag , den 2 . Oktober

wieder eröffne. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine werten Gäste aufs beste zu bedienen.

Zum Ausschank kommt das bekannte
Hennrich -Bier hell —• Kulmbacher — prima Weine

Apfelwein — Kaffee —• Schoko ade.
Gute Küche — Kuchen ctc . etc.

Um geneigten Zuspruch bittet
Rudolf Fink«

anjitfar rfillfl geget neue 75«/, Steige-
MSlel Il Un rung . Anmelb. bei Seqb,

ii ; J  Rheinstraße 101. F218

Mit Einführung der freien Bewirtschaftung
für Fleisch werden wieder regelmäßig aus dem
Mainzer Viehhof Schlachtviehwochenmärkte ab¬
gehalten und zwar für Ochsen Montags;
Ochsen, Kühe und Rinder Dienstags u. Donners¬
tags , für Schweine täglich, auß r Samstags und
für Kälber Dienstags und Freitags.

Der erste Großviehmarkt findet ausnahms¬
weise Mittwoch, den F236

6. Oktober 1920
statt.

Mainz , den 29. September 1920.

Fleischer-Innung
Generalversammlung

Samstag , den 2. Oktober ds . Jrs ., abends 7 Uhr in,
Kathoi . Gesellenhaus , Dotzheimer Straße . Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung wird um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen gebeten. Der Borstand.

IMMei WMesellMt. E. B.
-hs  Freitag , den 8. Ott . d. S » abends

tygi 71/2 Ahr , findet im Gartensaal des Hotel
Vogel , Rheinstratze27, unsere erste
orbenti . Mitglieder - Versammlung
statt. Sollte die Versammlung nicht be-

v fchlußfähig sein, so findet um 8 Uhr eine
weitere Mitglieder-Versammlung statt, welche ohne Rück¬
sicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschluß¬
fähig isL Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vor¬
sitzenden. 2. Rechnungsablage des Schatzmeisters. 3. Be¬
richt der Rechnungsprüfungskommiision. 4. Entlastung
des Vorstandes. 5. Wahl einer Rechnungsprüfungs¬
kommission für 1920. 6. Festsetzung des Haushaltungsplans
sür 1920. 7. Neuwahl des Vorstandes. 8. Verschiedenes.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet mit Schützen-
gr uß Der Vorstand.

.KO&llfgtfMR", ..SMZrNWkk"
..WlkMMkU"

Ai« « , Ä?
Hotel Ress, lettiifceiei(Rheinp).
An den Kirchweihtagen : Sonntag , den 3., I

| Montag , den 4., u. Sonntag , den 10. Oktober : |

Tanz . @
Küche , Keller in bekannter Güte.

Zum Besuche l%det freundlichst ein. 1139 J
Balthasar Ress, Weingutsbesitzer.

^idSî Al lllilWWitt eBeBKM BBHKBgKŜ BĤ S88Rv

Tanzschule Wilh. Krombach.
Sonntag , den 3. Oktober , ab 3 Ahr:

Großer Eröffnungs-Ball
im Unterrichtslokal — Turnhalle — Platter Str . 18,
wozu alle Schüler nebst Angehörigen eingeladen sind.

——— Gäste willkommen . — »
Beginn des neuen Hauptknrsus am 12. Oktober.
Anmeld, werden daselbst noch gerne entgegengenommen.

Austernprmzessin
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Tleisehhaektnaschinen
in allen Größen.

Zum Schärfen derselben bringe man
-j- Messer und Platte.

G.Eberhardt
Langgasse 46.

Brotsdraeidmasdiliieii
in großer Auswahl.

Schärfen von Kaffeemühlen.
Messerputzmaschinen
neues System ohne Gummi u. Leder.

Kein Zerschneiden der Putzrollen mehr.
Reparaturen an Messerputzmasch . werden wieder
mit erstklassigem Friedensmaterial ausgeführt.

V?
J

V

Haarnetze
Ha » b« r- 2.- ML , große Stirn - 40/40 2.75 ML

Dette , Michelsberg 6.
3VV Mk. Belohnung
demjenigen, der mir mein Rad (Viktoria, fast neu)
wiederbringt, das mir am Donnerstag vormittag 7 28
Ahr ans dem Markt gestohlen wurde.

Luis Fite Südfrüchte-Gefchäft, Rheinstr. 43.

!Die 7. Grobmacht
erscheint!

gewalzt,
für kurze u. lange Pfeife

100 Gramm Mk. 3 .50.

_ _ Vo
Hellmundstraße 34.

Ba « - Rum.
out schäumend, reinigt
Saar u. Kopshaut, gegen
Ausfall u. Schuppen. —
Tannrn-Vomade verhütet
frühes Ergrauen d. Haare
Pr . 6 bez. 7.50. Parf .-Hdl
Subbach. Bärenstrake.SalWeiiie
vefeitigt schmerzlos uz
ärztl . empfohlenes

Jeugsmtt.
Prospekt gratis . F174

Beumers u. Co..
Köln. Ealierrina 55.

Schmierseife,ia
(Friedensqualität ).M.0.Gnihl,ÄV

Repariere
Spangen

9ette, 6.

Tafelbirnen zu verk.
Adelbeidstraße 93. L

Pelze
in verschiedenen Arten zu
äußerst brll. Preisen verk

S . Richter.
10 Adolfstraße 10.

Sakko-Anzug
modern , dunkelgrün.
NanWe, Wen

Zteilig.KnbeüllnssMlhen
preiswert zu verkaufen
Nbeinaauer Str . 9. 1 l.

Schlamm .- u. Küchen-
Einrrcht. zu verk. Bögler,
Blüchervlatz 4.
Mkel-ch. Wmmer

nur 4200 Mk.. modern,
franz. Cchlafzim.. Eich.,
nur 3500 Mk. E. Kannen-
berg, Oranienstraße 14.

Nußb.-vol . Bett
m. Matr ., Nachttisch, pol.
u. Waschkonsole 900 Mk.
Mädchen - Zimmer . Bett.
Schrank. Waschtisch mit
Marmorvlatte . Nachttisch,
Tisch u. 2 Stühle 900 Mk..
Lüster für Gas u. Elektr.
150 Mk. zu verk. Holland.
Sedanstraße 5._

Weihe Küche 890 Mk.,
Kleiderschrank 280, Sofa
300, pol. Kommode 180,
Ausziehtisch 150. ovaler
Tisch 100. Spiegel . Wasch¬
konsolen. Bettstelle . Trude
Bilder . Portieren billig
zu verkaufen . Bouillon,
Dotzbeimer Str . 84. Hof.

Fahrrad, neu bereift.
iur 680 Mk. zu verkaufen.
Sclland . Sedanstraße 5.

Fahrrad
m. neu. Bereif ., sowie
Nähmaschine sehr bill . zu
verk. Schmidt . Eneisenau-
stwße 1. Hof.

Gut erhalt . Smoking
u. Cutaway zu kaufen ge¬
sucht. grobe schlanke Fig.
Angeb. mit Preisangabe
an Kreßmann . Nettelbeck-
strakie 22 2 links.

Suche 1 Piano
sofort zu kaufen. Rudloff.
Oranienstraße 12.

!

Die Verlobung ihrer Tochter
Hildegard mit Herrn stud .phil.
nat . Achilles Krajewski
zeigen ergebenst an

Geh. Justizrat
Dr. Eduard Meese

Erster Staatsanwalt a. D,
und Frau , Hedwig

_ geb. Wietholts.

jMTfcn wb « wm wtz Sonnenberg , Er . Wiesbaden
ar iiu September 1920.

gesucht.
Frj ^KnappjJahnstr ^ SjP.

Gut erhaltenes

Hildegard Meese
Achilles Krajewski

stud . phil . nat.

Verlobte

Sonnenberg
Allersberg 1

September 1920

Wiesbaden
Lahnstraße 16

Für die überaus zahlreichen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer

Silberhochzeit
sagen wir hiermit unsem allerherzlichsten Dank.

Max Jeschke u. Frau,
geb. Ebersbach.

Gottes Güte schenkte uns heute ein
gesundes Töchterchen.

Hermann Schwankeu. Frau
_ Gertrud , geb . Dannert.

Gr.-Schläfken (Kr. Neidenburg ), 15. SepL 1920 '

HmsWI.Möbel
sonne einfache aller Art,
uni)l Piano

(gute Marke) kauft i
Austrage Vogel, Franken
straße!9,l . Et. Tel. 2693.

nn

Sulerh . Möbel
Matr .. Deckbetten, Sofa
von Privat gegen gute
Bezahlung gesucht. Peter.
Sermannstraße 17.  1.

HHL lüM,
glmze WrlWige»
kauft Julius Jäger,
Helenenstraße 1L, 1. St . !
Telephon 5047.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Danchfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwoldochcr Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Breites Metallbett,
aut erb., mit Matratze , zu
kaufen gesucht. Klapper,
Walramstraße 13.

^ Vertikal Bette « .
Sofas , Tische. Schränke,
Stühle zu kaufen gesucht.
Stumpf . Göbenstraße 2.
Ein - oder mehrteiliger

Anklerdespiegel u. Dipl .-
Schreibtisch zu kaufen ge-
ucht. Angebote m. Preis
an S. Herzog. Kavellen-
straße 14.Bosch-

Magnete
2 U 4 und 2 R 4

zu kaufen gesucht.
Coulinstraße 8, „ Blitz " .

Zahle bis 500 M p . Stück.
Nähmaschine zu kauf. ges.
Krreaer . Frankenstr.  22.

Gebr. Krankenwagen
u. Zimmerklosett zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis
u. B. 524 Tagbl .-Berlaa.

Is Kelteräpfel
werden angekauft . F218
Wiesbadener Str . 43

Biebrich/Rhein.

Eicheln
äuft Moritzstraße 40. P,

Reparaturen
an Grammophonen , Fahr¬
rädern . Kinderwag .. Räh-
masch. werden fachgemäß

.. .all. ausgefübrt . Ersätz-
terle stets auf Lager.
B?e1ch?trahe^15." Tel^ 48 ö6.MM-M
gerbt u. färbt , alle Färb.
Sorn . Schwalb . Str . 38.
Haararbeiten

aller Art fertigt an zu
billigen Preisen

Tbeaterkriseur Kupfer.
Sedanstraße 4. 2.

Welche
Damen und Herren
beteiligen sich an einem
guten Tanzkursus . ohne
die teuren Veranstalt -?
Offerten unter I . 519 an
den Taabl .-Berläa.

Unterricht
m Maschinennäh.. -Stopf,
u. Weißnähen jederzeit.
Zu erfr . Taabl .-Verl.

Feinster Medizinal-

Leherlrsn!
Neue Ware!

Drogerie A. Jünke,
Kais .Fr .-Ring30 . Tel. 6520

Gefäße mitbringen h

@ ~

Sonntag , den 3. Oktober.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
Ur. Meinecke. 5 Uhr:
Pfarrer Schußler.

Bergkirche. 10 Uhr : Dek.
Veesenmeyer. 5 Ubr:

Pfarrer Erem . Taufen
u. Trauungen : Dekan
D. Veesenmeyer. — Be¬
erdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Psr.
D. Schlosser. 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Psr.
v . Schlosser. 5 Uhr:
Kandidat Mulot.

Lutherkirche. 10 Uhr Kon-
sistorialrat Kortheuer
(Abendmahl .) — Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Konsistorial-Rat
Kortbeuer. 5 Uhr: Kand.
Amborn . (Samml . für
die deutsch-evang. Arbeit
in Spanien .) Dienstag,
abends 8.30 Ubr : Bibel¬
stunde. Konsistorial-Rat
Kortbeuer.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 Ubr.
in der Sakristei d. Ring-
Kirche. Pfr . D. Schlosser.

Paulinenstift . Vormittags
10 Ubr - Pfr . Eichboff.

Ev . Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüßler. Abends
8 Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Held. — Mittwoch. 4.30
Uhr : Bibelstunde. Pfr.
Held.

Katholische Kirche.
Rosenkranzsest.

Die Kollekte ist für den
heil . Vater bestimmt.

Donifatiuskirche . Heilige
Messen. 5.45. 6.30 u. 7.15
Ubr. Kinder -Eottesdienst
8.15 Uhr. Hochamt 10.15
Ubr. Letzte heil. Melle
11.15 Ubr. Abends 6 Ubr
Muttergottes - Andacht
mit Predigt . . Wochen

abends 6 Ubr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Ubr an,
Samstag von 4t—7 und
nach 8 Ubr. Samstag.
6 Ubr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche . 6.30
Ubr Frühmesse . 8 Ubr
zweite bl . Messe. 9 Ubr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt. —
Abends 8 Uhr : Rosen- 1
kranz-Andacht. Wochen¬
tags heil . Melle 7 Ubr . .
Montag . Mittwoch und
Freitag , abends 8 Ubr:
Rosenkranz - Andacht . —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . früh von 6 Uhr an.
Samstag 4—7 und von
8 Ubr an.

Altkatbotische Gemeinde.
Friedenskirche. Schwal-
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Enana.-lnth. Gottesdienst,
Adelbeidstr. 35. Vorm.
9.30 Ubr Predigt . Beichte
u. hl . Abendmahl . Pfr.
Müller.

Evangel.-luth. Gemeinde.
der kelbständ. eogll-luth . I
Kirche in Preußen zuge-
börig . Dotzb. Str . 4. 1 .
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - lutb. Dreieiuigkeits - .
Gemeinde, in der Engl.
Kirche. Franks . Str . 3.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eikmeier.

Bavtisteiigemeinde, Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr : ,
Predigt . Prediger Rehr-
Berlin . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 4 Uhr : Pre¬
dig und Ernte - Dank-
Eottesdienst . Prediger
Rebr . Mittwoch , abends
8 Ubr : Erbauungs - und
Gebetsstunde. Prediger
Urban.

Methodistengemeinde. Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr
Vorm. 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. — Dienstag,
abends 8.15 Uhr : Bibel¬
stunde. Pred . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der hob. Tochter-

mle am Schlobvlatz. ,
mg. Müblgasse. Jeden |
rettaß , abds . 8.30 Uhr:

Zibelstunde.
Neuavostskische Gemeinde,.
Oranienstr . 54. Rachm.
3.30 Uhr : Hauptgottes - !
dtenst.

Statt jeder besonderen Anzeige. it

StQniiesQnii Moiien]  |
Sterbefälle.

Stm 27. Scpt . : Fabrikarbeiter!
Zeorg Chor, 27 I .; Witwe
Elisabeth Frank geb. Semes,
7S I . : Privatier Emil Christ.67 .3 - — 2ü.: Kirchenkaffen,
renbmtt Jakob Herrmann , 47 I-
Prwatiere Elisabeth Schmidt,
78 Fahre.

Oestern abend entschlief sankt: und unerwartet unsre
inniWsUebts, treubesorgte Mutter

Frau Marie Müller
geb. Blank.

im Alter von 59 Jahren.

In tiefer Tratier:
Direktor Philipp Kühner u. Frau , Luise, geb. Müller
Dr. Carl Schwegler u . Frau , Marie, geb. Müller
Anni Müller
Landesassessor Eberhard v. Papen.

Wiesbaden, den 30 . Sept . 1920.
Eltvillor Str . 19c, 2.

Die Trauerfeier findet Samstag , den 2. Oktober 1920,
nachm . 4% Uhr, in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt.

Gestern vormittag entschlief sanft nach längerem , mit Geduld
ertragenem Leiden im 84. Lebensjahr meine liebe Frau , unsere gute,
treubesorgte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Christiane Tremus.
In tiefem Schmerz :

Carl Tremus u. Familie
Schfichterstraße 14.

Die Beerdigung findet am Montag vormittag 91/ , Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Wir danken für die beim Hinscheiden meines lieben
Kindes bewiesene Liebe und für alle Teilnahme und Freund¬
schaft , die wir in diesen schweren Tagen erfahren haben.

Frau Marie Zinner, gCb. im
und Kinder.

Wiesbaden, September 1920.

Danksagung.

!)ie Dame m. fchw. Hut.
welche die gestrickte Mütze
am Montag im Residenz-
Theater aufhob . wird ge¬
beten. dieselbe b. Fund-
büro abl-uaeben.

Die 7. Grotzmacht
erscheint!

Verloren!
Hohe Belohn . !

Gold. Armband, altes
Stuck. Mittwoch abend
von Hotel Taunus dis
Schwarzer Bock verloren.
Da teures Andenken geg.
höbe Belohnung abzug.
Hotel Schwarzer Bock,
Portier.

tags während der Schul¬
ferien bell. Messen 6,
7 u. 9.15 Ubr. Dienstag,
Donnerstag u. Sams¬
tag . abends 6.15 Uhr. ist
Rosenkranz - Andacht. —
Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag . morg. von 5.45 Uhr
an . Samstag , nachm.
3.30 bis . 7 u. nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frübmelle.

Maria -Hilkkirche. Heilige
Mellen 6.30 u. 7.30 llhn
Kinder -Eottesdienst 8.46
Ubr : Hochamt 10 Ubr.
Nachmittags 2.15 Ubr:
Herz-Jesu -Andacht. 5 Ubr
Rosenkranz - Andacht. —
Wochentags beil. Messen
6.15 u. 9 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag.

Für die überaus vielen Beweise herzlichster Teilnahme -
bei dem Heimgange meiner über alles geliebten Frau,
meiner guten Mutti, unsrer teuren Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester u. Schwägerin sagen wir allen auf diesem
Wege unsern innigsten Dank, besonders Herrn Pfarrer
Hofmann für seine trostreichen Worte und dem Männer¬
gesangverein Schubertbund für seinen erhebenden Grab¬
gesang . \

. In tiefstem Schmerz:
Heinrich Heß u. Töchterchen
Familie Phil . Henes
Frau A. Heß u. Kinder.
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erren-Kleidunq
in reicher Auswahl, guten Qualitäten zu vorteilhaften Preisen am Lager.

350— 450.— 550.-
350.— 355.— 450.-

Mätltpl flotte Ulster- und Raglanformen in schöner Ausmusterung, sowie . .. . . .
gediegene Paletots in marengo und schwarz. .WIK . ZIa.

Loden-Mäntel in prachtvollen Qualitäten, grau, grünlich und bräunlich Mk. 215.-
Sack-Anzüge moderne Formen in sorgfältiger Verarbeitung. . . . . . Mk. 475.— 575. 075. 750.-
Jaquets und Westen in marengo und schwarz. Mk. 575. 675. 850. 950.-

in verschiedenen Stoffarten und Qualitäten . . . . . . . . Mk. 25 .— 78 . 85 . 215 .-

Gummi-Mänte! — Loden-Pelerinen— Sport-Anzüge— Wickelgamaschen.

650.— bis 1900.-
550.— bis 740.-
850— bis 1900.-
975— bis 1050.-
240.— bis 625.-

Heinrich Wels

feifnihr-ii.Wirisnap- Fs :;
Vsrsisieriiiisea

Automobil - — ——
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

Omsidieruiigs-flüro Hdiilfsallee,
Ädolfsallee 28. Frhr .v. Massenbach. Fernspr. 882.

”**“■ Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50, 1.
Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst .: 8—G Uhr . — Telephon 3118. 785
DENTIST ,DES WIESBAD . BEAMTEN-VEREINS.

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Hatter , Bleichstr. 9.
Telephon 895.

Nur durch Zufall
ist es mir gelungen

große Posten

WjdWrn
zu enorm billigen Preisen

einzukaufen und verkaufe ich die¬
selben solange Vorrat reicht.

Ein großer Posten Spangen - u. »C_
Schnürschube Einheitspreis ( Ui

Ca. 500 Paar Chevr.-Spangen¬
schuhe mit Lackblatt Inn

Einheitspreis lUSli
Damenstiefel mit u. ohne Lack¬

kappen mit hohen u. nied. 11 n_
Absätzen Einheitspreis liil,

Boxcslf -Herrnstletel 1AR—.
Einheitspreis I7U.

Ein großer Posten Knaben - inj ! _
Stiefel (36—40) nur ILui

lindSedei ' - AHikel
von 27—45

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Böckels Schulaus
Wellritzstraße 24. 1150

Von Samstag ab kommen in
Frankfurt. (Landwirtschaft!. Halle)

jfflo 40  billige WOitze
«Zon 2800 MZ. an zum Verkauf.

Hugo Keßler, Pferdehandlung.

Vsrjümsris M«
K174

empfiehlt
— Kopf - und Zahnbürslen , —*

Frisierkämme,
Puder und Schminken,

Seifen,
Spangen u . Zlerkamme usw.

Unsre Kanzlei befindet sich vom 4. Oktober ab

WüSielmstraße1
Ecke Rheinstraße— im Neubau der Dresdner Bank.
Dr. Beres und Dr. Müller

Rechtsanwälte. F264

Preiswertes Angebot!
Dauerhafter Damenstiefel (Box) . 156—170 Mk.
Lack-Halbschuhe, sehr schick . . . 176—188

Große Auswahl in Gummisohlen «. -Absätzen in den
besten Marken.

Alle Arten Schuh-Reparaturen.
Liga -Kummifohleu , fertig aufgemacht,

für Dame» 16.— Mk., für Herren 26.— Mk.
» Äerulederbesohlung, nur bestes Material ! ——
Schuhriemen und Bänder in zirka 50 Sorten.

Pr . Leder-Schuhriemen, Paar I Mk., bei 16 Paar 86 Pf.
Einlegfohle «, Creme«, Atlaskitt,
sowie andere Schnhbrdarfsartikel

Konrad BriN, Mmchmüst«,
Hellmnndstr. 27. Hsllmundstr. 27.

Preiswert!
Herrensiicfe !, (Boxe . ) . . . . nur Mk. ISO.—
Knabenstiefel , Größe 36—39 nur Mk. 130.—
Kinderstiefel , Größe 24—28 nur Mk. 4L.—
Kinderstiefel , Größe 31—35 nur Mk. 83 .—
Damenstiefel und Halbscbuhe billigst.
Starke Arbeitsschuhe und Halbschuhe.it.ScbüssUr

Bleichstrasse I, Eingang Hof (Depot ) .

Achtungi

j Die letzten Chevr.-Spaugeu - und Halbfchnhc
skommen weiter zum Verkauf m. u. WÄ Mk.

Eig. Fabrik., m. Ledersutter.
! Ecke Emser Str . Aiasfeff » Walramstr. 32, 1.

Herren-Sohlen 34 Mk.
Dsmen -SohZen 21  Mk.

garantiert Kernleder. Erstklassige Arbeitskräfte
unter fachmännischer Leitung.

Schuh-Reparatur , Mauergasse 12. Telephon 3033.

s frkkwoäle
wieder eingetroffen.
Faust , Roonstraße4.

Täglich frisch gekelterten

empfiehlt
MeiüM IHM

Blücherstr . 24. Tel. 1914
Beste u . billigste Bezugs-

quelle für Wirte . 979

Frisch
eingetrofseu!!!
Ia Schmalz Pfd . Mk. 18.—
Ia Kokosfett „ „ 16.—
Ia Nierenfett „ „ 15.—
Ia Dörrfleisch„ „ 18.—
Margarine , so

lange Vorrat „ „ 8.—
Corned Beef,

Doppeldose, St . „ 18.56
Gehackte Leber Pfd.„ 12.—
Frisches Hackfleisch

Pfd . Mk. 14.—
Preßkopf .. .. 14.-

sowie
Ia Rind- und Lchfcnfleifch.

MhzmiM
Schwalbacher Straße 81.

!

IfJS Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen

Möbelschreinerei H. ¥elte , Göbenstraße 3.

Zimmermann
kaust Kleider, Schuhe, Möbel , Grammophone , Zither«,
Geigen, Wäsche, ganze Einrichtungen.
Wellritzstraße 25, — Webergasse 25. Telephon 3253.

Zu unseren am Montag , den 4., und Mittwoch,
den 6. Oktober, beginnenden

Abend -Tanzkursen
für Anfänger u. Fortgeschrittene sind n. weitere Anmeld,
erwünscht. Privat - u . Einzelunterricht zu jed. Tageszeit.

Tanzschule W. Mapper u. Frau.
Kleine Schwalbacher Straße 16 (Eingang Mauritiusstr.).

Kufekes . . . .
Nestles . . . . .
Tuttina . . . . .
Dr . Klopfers . .
Knorrs Hafermehl
Maizena x/i Bak . . 6.50

DrogerieA. Jünke
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Telephon 6520.

A
•Berstxungrr

Werbedrucksachen
Wir fertigen in jeder BET  Ärt und Ausführung
unter fachmännischer Bergung moderne und originelle

MWsMWMM « W« ME
KÜNSTLER-
ENTWÖRFE

•iuiii »i»iunuMiiii »iiiii »u »»Mmii «*« i»»»n »iin *Mii»iiiiiiii »iiiiMmiii ««»»
L. SCHELLEMBERG'SCHE HOF&UCH DRUCKEREI
TAQBLATTHAUSWIESBADEN  LAHGÖASSE 21

temmm um

80  Me H«
(große Eiche) zu verkaufen.
Acker, Wellritzstrabe 21, Tel. 3936.

i sÄx.FläSÄßtt i
zum höchsten Tagespreis kauft an Willi . Reibling , ®«

“i Kleine Kirchgasse4, Laden. Telephon 1467.1
Mch.Spielfachen, gtii ertz.
Eifeubahne « , Dampfmaschinen » Kino , Meeano-
«aukasteu , elektr. und optische Apparate , Modelle,
Puppe « usw., von Herrschaften zu hoh. Preis gesucht.

Off. unt. W. 510 an den Tagbl.-Verl.

HmwW
ELMjm

Pfund IO Mk.

Hugo KeUer,
Hellmundstr . 22.

1» Laserschrot-Futtermehl.
Kokosölkuchen in Tafeln.
Ia Hühner-Körnerfutter.
Pferdefleisch, in Dosen

eingesalzen, für Hunde,
I-s 4 Mk..

Hunde-Caces „
eingetroffen ,

Samen - u. Futtermittel-
Haus

G. Nickel
LLellritzsirage 30..

Fischindustrieller Großbetrieb
in Hamburg mit umfangreicher Räucherei und
Mariniera nlage sucht iür Abnahme Ia Ware tüchtigen

DM" Vertreter “1 1̂
oder Großabnehmer . Offerten unter La . 3376
an Heinr . Eisler » Hamburg 3. F 166

Für den Verkauf eines bewährten Spezial¬
artikels einer Weitfirma wird ein tüchtiger

Vertreter
sofort gesucht. Kein Kapital erforderlich.
Verkaufsausbildung auf unsere Kosten. Gute
und dauernde Verdienstchancen.

Persönliche Vorstellung mit Originalzeug¬
nissen heute Freitag , de« 1. Oktober 1826,
nachmittags 3—6 Uhr, bei Herrn W. Barth,
Wiesbaden, „Hotel zum Bären ", Värenstr . 3.

Schiffs - Nachrichten.
. . . . . . in Buenos Airetf.
.in Southampton.
. . . 26. Sept. von Vigo, Ausreise.
. JS. Sept. von Bahia, Heimreise. :
Sept. von Pernambuco, Heimreise.
. . in Amsterdam.
. . . . . . in Oporto, Ausreise.
. . . . . . in Santos, Heimreise.
.in Rotterdam.
.in Amsterdam.

5. Sept. von Pernambuco , Ausreise.
. . 24. Sept. von Bassam, Ausreis-?.
.in Buenos Aires.

25. Sept. von Amsterdam, Ausreise.
. . 26. Sept. von Santos, Ausreise.
. 12. Sept. Beachy Head , Ausreise.
. 17. Sept. von Bahia, , Heimreise.
.in Amsterdam.

General-Agentur : Born <fc Schot teufe
•̂ Wiesbaden, Hotel Nassauer Hof.

Dampfer »Brabantia «. .
»Limburgia« .
^Gelria«. . . .
»Zeelandia« . .
»Frisia« . . . 1
»Hollandia« . .
»Amstelland» .
>Salland« . . •
»Gaasterland«
»Eemland« . .
»Rijnlandc . .
»Drechterland«
»Gooiland« . .
»Maasland«• .
»Delfland« . -
»Kennemerland
»Ootmarsum« .
»Hilversum« .
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